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- Wisse
Keiler und Reichstagspraiidium.

» Il- Bisher pflegte das ganze Präsidiuni des Reichs-
tages, nachdem die Konstituierung desselben schriftlich durch
den Präsidenten dein Kaiser gemeldet war, eine Audienz
beim Kaiser nachzusuchen. Der dann regelmäßig gewährte
Empfang galt dem Präsidiuni in seiner Gesamtheit, nicht den
einzelnen Personen, die ihm angehören. Wie das Wolffsche
Bureau erfährt, hat sich diesmal die Anfrage beim Oberhof-
marschallamt wegen des Empfanges beim Kaiser nur auf den
Präsidenten und den zweiten Vizepräsidenten des Reichstages
bezogen. Darauf ist die Antwort ergangen, daß Seine
Majeftät bestens danken lasse und verhindert sei, die
Herren zu empfangen. Diese Antwort wurde auf den Vor-
schlag des Reichskanzlers gegeben, der dem Kaiser nicht empfehlen
konnte, der Abweichung von der gewohnten Regel zu folgen
und sie damit gut zu heißen.

Zum Stapellaui des „Prinzregent Eniineld“.
München, 18. Februar. Aus Anlaß des Stapellaufes

des Liiiienschiffes »Prinzregeiit Luitpold« hat zwischen dem
Kaiser und dem Prinzregenten nachstehender Depeschen-
wechsel stattgefunden:

»An Seine Majestät den Deutschen Kaiser in Kiel·. ——_ Jn
Gedanken nehme ich heute freudi sten Anteil an dem feierlichen
Stapellauf des neuen Linienschifszes das meinen Namen tragen
wird. Mit demütiefgefühlten Dank für die mir erwiesene hohe
Ehrung verbinde ich, von Herzen kommend, Wüns e fur das von
Eurer Kaiserlichen und Köni ichen Majestät in weiser Voraussicht
tets mächtig geförderte Wa Jstum der lotte. Möge das neue-
tolze Schisf das Ansehen des Reiches me ren allenthnlben, wohin
er Befeh Eurer Majestät es senden wird. Munchen, den

17. Februar 1912. gez. Luitpold.
KieL S.M.S. »Deugchland«. An des PrinzregentenLuit old

von Ba ern Königliche oheit, Berchtesgaden. Das Linien Ziff
Ersatz din ist soeben nach markigen Worten Seiner Konigli »en
Hoheit des Prinzen Ludwig durch Jhre Köni li e Hoheit Prin-
zes in Therese von Bayern ,,Prinzregent Lui po d« . etauft und f
lücklich vom Stapel gelaufen. Möge das stolze Schi »ein neues i

i and Zwischen Kels und Meer knüpfen, und möge auf«feiner Kom-
o rücke un in feinen Decks stets der Geist soldatifcher Pfiieht-

  

inand
treue lebendig sein, der Dich zu einem leuchtenden Vorbilde fur
uns alle gemacht at. ndem ich diesem Wunsche Ausdruck gebe.
danke ich 'r herz ichst ür Dein heutiges, mir sehr wohltuendes
Telegramm und für dies ronzepla fur Deinette, dieDu so gnädig
Patenkind auf der See bestimmt hast. gez.: Wilhelm . R.“ .. _

»Seiiier Majestät dem Deutschen Kaiser Wilhelm II., Konig
von Preußen, Kiel, Bord der «Deutschland«. ·Bei der Ankunft in
meinen lieben Bergen erhalte i soeben Dein überaus gnadiges
Telegramm. ndem ich Dir hierfür von Herzen danke, drangt es
mich, Dir no einma zu sa en, wie sehr die Ehrungen, die Du
mir am heuti en Ta e erwie en, mich mit Stolg und Freude er-
füllen. Möge ottes egen das neue Schiff und ie ganze deutsche
Flotte allzeit gåleiten zum Schutz und Schirm unseres deutschen
aterlandes.—— erchtesgaden, den 17. Februar 1912. gez. Luitpold.

Mel, 19. Februar. Der Kaiser besichtigte heute nach-
mittag die Fortschritte der Baiiarbeiten am Kaiser-Wilhelm-
Kanal und folgte abends einer Einladung des Prinzeii Adalbert
zum Souper in dessen Villa Seelust. Um 10 Uhr 45 Minuten
reiste der Kaiser« nach Berlin ab. Prinz Heinrich hatte sich
zur Verabschiedung auf dem Bahnhofe eingefunden.

Berlin, 19. Februar. Der Kaiser ist aus«Kiel kommend,
wieder hier eingetroffen.

Kiel, 18. Februar. Prinz Ludwig von Bayern ist heute
nachmittag von hier abgereist. Prinz Heinrich begleitete ihn
zur Bahn.

Der Cod des Grafen Aehrenthal
Wien, 18. Februar. Die Leiche des G rafen A eh renth al

ist im großen Saale des Ministeriums des Äußeren aufgebahr-t.
Am 22. Februar findet in Anwesenheit des Vertreters des Kaisers,
eines Erzherzogs, der Diplomaten und anderer Würdenträger die
feierliche Einsegnung der Leiche in der Michaelkirche statt, worauf
die Überführung nach dem Staatsbahnhofe erfolgt. Die Bei-
setzung erfolgt in der Familengruft in Doxan in Böhmen.

Der Generaladjutant des Kaisers, Graf Paar, überbrachte
der Gräfin Ährenthal persönlich ein in wärmsten Worten abge-
faßtes Handschreiben des Kaisers Franz Josef. Vom
d eutsch en Kaise r ist ein in sehr herzlichen Worten gehaltenes
Telegranim eingetroffen. Auf Befehl des Kaisers wird die Leichen-
feier mit ganz besonderem Gepränge ausgestattet fein. Dem
Ministerium des Äußeren und der Familie Aehrenthals sind von fast
allen Staatsoberhäuptern und Regierungen Beleidskundgebungen
zugegangen.

Wien, 18.Februar. Die amtliche »Wiener Zeitung« widmet dem
Gedachtnis des G r a _f e n A e h r e n t h a l folgende Worte: Ein früh-
zeitiger Tod hat einen der bedeutendsten unter den führenden
Staatsmannern unserer Zeit hinweggerafft, einen hoch begabten,
viel verdienten Politiker, der Jahre hindurch auf die auswärtige
Machtstellung Osterrei«ch-Ungarns bestinimenden Einfluß ausgeübt
hat. {in Tagen .. fah hereingebrochener Umgestaltungen der
orientalischen Verhaltnisse hat Graf Aehrenthal mit entschlossenem
Mut die·achtunggcbietende Machtstellung der Monarchie gehoben
und-damit dem Kraftbewußtsein des Reiches« gesteigerten Ausdruck

„verlieben. Die Amtstätigkeit des nun dahingeschiedenen Grafen
Aehrenthal wird ein bedeutsamesKapitel der osterreichisch-ungarischen
Geschichte bildend Ein Osterreich-Ungarn.»das kraftvoll und wachsam
die Stellung, die es in einer ···ruhmxeichen Geschichte erworben
hat, behauptet und befestigt, ein Osterreich-Ungarn, auf dessen Kraft
die Freunde bauen und das von jedermann respektiert wird — das
war »das Ideal, das seine Seele erfüllt-hat, und inmitten der
Arbeit fusr dieses hohe patriotische»8iel ist er abberufen worden. —
Das Wiener «Fremdenb»latt« schreibt: Nicht bloß bei uns, sondern
wohl in ganz Europa wird der Tod des Graer Aehrenthal als ein
außerordentlich wichtiges Gummi empfunden werben. Seine Tat- 

kraft, seine Entschlossenheit, feine Zuverlässigkeit machtenisspinenNamen zu einem der geachtetsten unter»deii StaatsmcknnernEuropas. »Graf Aehrenthal läßt in EUWVJT eine schwer ausfillxbareLucke zurück. Die Monarchie aber Verhert "i. ibm einen ibrererfolgreichsten fähigsten Staatsmänner, einen gluhenden Patrioten,
dessen Glauben an die Größe feineä ßaierianbe; unerfgbiitterltdiwar, und«die lebendigste und starlste Arbeitskraft, die Osten-SICH-
Ungarn vielleicht je besessen—

Budapcst, 18. Februar. Die Blätter feiern in ehrenden Nach-
rufen die Verdienste des Grafen Aehrenthal um die
Hebung des Ansehens der Monarchie und bemerken, Graf
Berchtold sei auf den Rat des Grafen Aehrenthal ernannt
worden, da er am meisten berufen sei, die Politik des Grafen
Aehrenthal fortzusetzen.

Wien, 18. Februar. Der deutsche Botschafter v o n T s ch i r s ch f v
nnd Bö endorff und»G»eniahliii begaben sich heute vormittag
in das inisterium des Au eren, um der Grafin Aehrenthal ihr
Beileid aus·udr·i»icken. ‘xie übrigen Herren und Damen der
Botschaft fchri · en sich im Laufe des Tages in den Kondolenzbogen
ein«
» Rom, 18. Februar. Ministerpräsident Gioli tt i hat den
ttalienifcben Botschafter in Wien, Herzog Avarna, telegraphisch ge-
beten, der österreichisch-ungarischen Regierung und der Familie des
Grafen Aehrenthal, sein lebhaftes Beileid zu dem vorzeitigen Tode
des Grafen Aehrenthal, eines aufrichtigen unb treuenFreundes
der italienischen Nation, zu ub e r»mi tte l n. —- Der Minister des
Äusqern Marguis di San Giuliano hat an den Sektions-
che im österreichisch-ungarischen Ministeriuni»des Äußern Freiherrn
Müller von Szeiitghörgh ein Telegraniin gerichtet, in dein er diesen
bittet, der Familie des Grafen Aehrenthal und allen Beteiligten
fein lebhaftes Mitgefühl auszusprechen, das von der Regierung und
von der ganzen italienischen Nation geteilt werde. Er druckte darin
ferner die Erwartung aus, daß die von Tag zu Tag herzlicheren
und innigeren»Beziehu»ngen zwischen den beiden befreundeten und
verbündeteii Landerii sich weiter befestigen und daß das Andenken
des Grafen Aehrenthal, der an dieser»edlen Ausgabe so großen
Anteil gehabt habe, stets Verehrung genießen moge.

Rom. 18. Februar. Die politischen und diplo-
matischeii Kreife Italiens nehmen lebhaften Anteil an
der Trauer uin das Hinscheiden des GrafenAehrenthaL
Auch das italienische Volk bedauert aufrichtig seinen Tod. Die
Blätter hier und in der Provinz widmen dein Wirken des Ver-
storbenen lange Spalten und heben besonders feine Jtalien gegen-
über bewiesene bundestreue Gefinnun und die Worte hervor,«denen
er aus Anlaß des Konflikts zwischen « talien und der Turlei in den
Delegationen Ausdruck gab.

Paris, 18. Februar. Fast die gesamte Presse widmet dein ver-
storbenen Grafen Aehrenthal eingehende Wurdigu»iigen,» in
denen aufrichtige Bewunderung iur feine hohen ftaatsiiiaiinischeii
Eigenschaften zuni Ausdruck gelangt und anerkannt wird, daß er
Frankreich gegenüber ftets eine freundliche Haltung beobachtet habe.

Eine neue Rede Sir Ganard Grevs.
London, 17. ebruar. Jii einer Rede, dieSir Edward

G r eh heute in a»n cheste r uber die auswartigen Besehungen
Englands hielt, erklarte er: Wir-halten« ausgezeichnete esiehun-
gen und Freundschaften mit gewissen Machten, und ·wir su ten sie
aufrechtzuerhaltem »Das bedeutet aber nicht, daß wir, nicht provo-
ziert, eine aggresfipe Politik gegen irgend eine andere Macht
planten. Unsere Starke zur See ist wefentlich für uns und keine
andere Macht follte daran Anstoß nehmen« wenn wir»eiuen uber-
schuß an Macht haben, im Vergleich „au feder Kombination, die
egen uns zustandegebracht werden konnte. Mit einer Armee in
olchen Grenzen» wie»wir sie halten, ist eine entfprechende Stärke
zur See wesentlich fur die Verteidigung dieses Landes, ohne die
wir der Gefahr ausgesetzt sein wurden, in unserem eigenen Hause
niedergeschlagen zu werden, ohne Widerstand leiten zu können.
Das ist eine Gefahr, wogegen fleh» die Volker des ontineiits durch
große Arnieen schützen. Sie muss-en wohl verstehen, daß mir nicht
dulden konnen, «einer solchen· efahr» ausgesetzt zu fein. Unser
ganzes Volk»ift in der Industrie beschaftigt und hat keine Ex-
oberun sgelufte dder agnressive Wunsche, sondern fein Interesse
ist»der 6Zyrrebe. Die Mitg ieder der Regierung find die Vertrauens-
nianner des Volkes-»und sollten deshalb sehen» daß in ihrer Politik
nicht nur die Fähigkeit, uns egen Angriffe zu verteidigen,
sondern auch der Wunsch des Vol es, daß wir selbst nicht Angreifer
sein wollen, zum Ausdruck kommt. Wenn das von unserer Demo-
lratie gilt, so glaube ich, daß es auch frir die roßen Volksmasfen
anderer Nationen zutrifft. Sollten wir«ni t unsererseits an-
erkennen, da auch ihre Regierung »und ihre Volksniassen keinen
Streit suchen. Jch bin ni» t ganz sicher, ob die Regierung in
erster Linie dazu berufen it, «das Volks efuhl 21zkum Ausdruck u
brin en; ich glaube, daß dies-»in noch ho _erem aße die Aufga e
der «eit·ungen ist. Unter Heiterkeit erklarte Greif weiter: Diese
haben »die Aufgabe-· Maßnahmen zu treffen, die notwendig sind,
ihre Lander vor moglichem Schaden zu » ewahren. Sie haben wie
wir die Aufgabe, in·ihrer. Politik die friedlichen Gefühle zum Aus-
druck zu bringen, die, wie wir glauben, im Volke bestehen. Was
würde wohl» die Wirkung sein, meinte der Minister zum Schluß,
wenn auf einer kunftigen Haager Konserenz eine Konvention ab-
geschlossen wurde- wonach- sobald zwei {Regierungen erklären, daß
eine diplomatische S annung besteht, ein völliger Austausch der
Journalisten beider ander erfolgen füllte?

Der italieniich-tiirkiicbe Krieg.
Rom, 18.Februar. Wiedie ,,Agen·zia Stefani« aus Benghast

meldet, wurde das erste Bataillori des vierten Jnfanterie-Regiments,
als es gestern früh vor den italienischen Verschanzungen
Ubungen machte, von zweihundert Beduinen, die von Moriunes
kamen, bes o·s en. Das Batgillon machte sofort einen Gegen-
an mit unb rie den Feind zurück, der wei Tote auf dem Schlacht-
el e· ieß und etwa zwanzig Verwunde e mit sich fortführte. Die
taliener hatten zwei Leich verwundete.

i vDas Kommando der türkischen und arabis en Truppen ver-
breitet unter »der Bevölkerung eine Proklama ion, in der es
bei »t, die Turken eien in Jtalien eingefallen und die
tur ischen Trupen in er Umgegend von Rom angekommen.

Wie ferner aus Tobruk gemeldet wird. zerstreute gestern das
Fort durch sein Feuer eine« feindliche Karawane, die sich von Osten
nach Westen bewegte. Eini e Mann der Begleitung und zahlreiche
Kamele wurden durch das Feuer getroffen.

Konstantinopel, 18. Februar. Der außerordentliche, dem
Kriegsministerium gewährte Kredit von einer Million Pfund
dient zur Deckung der Kriegsauslagen Nach sicheren Jn-
formationen betragen die bisherigen Kriegsausgaben zwanzig
Millionen Franks, deren größter Teil zum Ankan unterseeischer
Mineirfür die Dardanellen und zur Jnstaiidfetzung der Küsten-
verteidiguiig verwendet worden ist.  l

marokke.
Paris, 17. Februar. Die Ernennung einer französisch-

spanischen Kommission zur Prüfung der Frage der Zoll-
iind Schuldenverwaltuiig in der spanischen Zone in
Marokko steht unmittelbar bevor. Ministerpräsident Poincarö
bat den Finanzminister Klotz bereits ersucht, die Vertreter Frank-
reichs für diese Kommission namhaft zu machen, die in Madrid
zusammentreten wird.

Der hier weilende marokkanische Großwesir El Mokri reist
demnächst nach Fes ab, wo er gleichzeitig mit dein Gesandten
Regnault eintreffen dürfte. mit dem er über die Errichtung des
französischen Pro t ekto rats über Marokko verhandeln wird.

Sauger, 18. Februar. Wie aus spanischer Quelle verlautet,
hat El Gebbas den Befehl erhalten, infolge des zwischen der
französischen und der spanischen Regierung getroffenen Überein-
kominens die Mission der französisch-f.pan"ißchen
Polizei, welche Ende März in den inarokkanischen Häer enden
würde, auf weitere drei Monatezuverlängern.

Eine kreatiicbe Demennratien.
Serajewo, 18. Februar. Heute abend fand vor der katholischen

Kathedrale eine lroatische Demonstration gegen
U n, a r n statt. Als die Wache die Menge au forderte, auseinander-
zuge en, fielen mehrere Revolv erschüs ‘e. Gegen die Polizei
wurden Steine geschleudert. Die Polizei raumte den Platz mit
dem blanken Säbel. Durch die Schutze wurde ein wohan-
inedaiiischer Student getötet. Ein Polizist wurde durch
einen Steinwurf schwer verletzt. Es kam zu weiteren Zusammen-
stößeii zwischen der Polizei iiiid Deinonstranten, ohne daß semaiid
verletzt wurde. Als Militar zu Hilfe kam, zerstreuten rch die
Demoiistranten sofort. »Um l)»11hr «abends·herrschte wieder voll-
kommene Ruhe. Das Militar hielt die Straßen noch besetzt. Zahl-
reiche Verhaftungeii wurden vorgenommen.

firbeiterbewegnng.
7?! London, 19. Februar. (Telegr. der Schlef. Zig) Die Aus-

sichten, daß sich der Kohlenarbeiterstreit, der am 1. März be-
ginnen soll, werde vermeiden lassen, verringern sich von Tag zu
Tag, und heute ist die Ansicht allgemein, daß nur noch ein ener-
gisches Einschreiten von der einflußreichsten Seite aus Hilfe
schaffen könnte. Aber merkwürdigerweise wollen die Führer der
Streiklustigen von einer Jnterveiition der Regierung nicht viel
wissen, denn sie erklären, es handle sich um eine Frage, die Arbeit-
geber und Arbeitnehmer allein angehe. Das Kabinett ist selbst-
verständlich ganz anderer Ansicht, wie aus einer Rede hervorgeht,
welche der Staatssekretär des Äußeren Sir Edward Grey am Sonn-
abend gehalteii hat, und in der er erklärte, es handle sich darum, eine
gewaltige Katastrophe von England abzuwenden. Jn dieser
Woche muß übrigens die Entscheidung fallen, denn morgen über
acht Tage planen die Kohlenarbeiter in den Streik einzutreten.
Die Furcht vor diesem Ausstande macht sich in Handel und Jn-
dustrie bereits in empfindlicher Weise bemerkbar. Nicht nur sind
die Preise für Kohlen in den letzten Tagen ganz bedeutend in die
Höhe getrieben worden, sondern viele Fabrikanten nehmen auch in
Erwartung des Kommenden keine Aufträge größeren Umfanges
mehr an, die dann alle ins Ausland wandern. Der Verkehr in
den Häfen von Bristol und verschiedenen anderen wichtigen
Handelsplätzen hat bereits außerordentlich nachgelassen, viele eng-
lische Familien bereiten sich vor, nach dem Festlande abzureisen.
. London, 18. Februar. Die La e in »den Docks von Glas ow
ist wieder ernst, da sich die Do arbeiter weigern, nach en
s eftiniinuiigen des von Asquith vermittelten neuen Ab-
koinineiis zu arbeiten. Tausende Tonnen von Waren im
Werte voii uber einer Million Pfund Sterling lie en auf den
Docks und niemand wagt, ie anzurühren. Eine loka ecäfvirma, die
den Sil utz der Polizei _ng )such»te, um eine Sendung üter fort-
guscha en, wur e dahin verstandigt, das die Polizei die Fort-
ringiiiig der Waren nicht für angezeigt alte. Wenn die Firma

es versuchte, die Waren· fortzuschaffen, würde sie dies auf ei ene
Gefahr tun. Andere Firmen lehnen es ab, selbst lei tverderbliche
Guter weiterzuschaffeii, wofern sie nicht mili äri ch be chützt werden.

· Paris, 17. Februar. Der· Bergarbeiterkongreß in
A n g ers,»der· heute sruh geschloser wurde. sprach sich nach einer bei-
nahe 18stundigen sturmischen Beratung endgültig mit erdrückender
Mehrheit gegen den Antrag,»den G e f amtausst and am 1. März
u ‚berhrnben,‘ aus. Dafur stimmten nur die revolutionären
cbwferbrucbarbeiter. Zum Schlusse wurde der Nationalausschuß

des Bergarbeiterverbandes beauftragt, im geeigneten Augenblick
alle den Entfchlusfen des Kongrefses entsprechenden Maßnahmen
Pl treffen, damit die der Regierung mitgeteilten Forderungen der
ergarbeiter durchgesetzt werden, falls sie vom Parlament inner-

halb einer billigen Frist bewilligt werden sollten.
_ Lyon, 18, Februar. JniVerlaufe des Sozialistenkongresses
forderte Keir-Hardis die Arbeiter aller Länder auf, mit en
englischen Arbeitern gemeinsam in, den Streik u treten. Jn
England seien in einem Monat eine Million rbeiter in den
Ausstand getreten.

» Jin weiteren Verlaufe des S
klarte der Delegierte Ponip es E
des italienischen Proletariats in einem Augenblicke, wo die
chauvinistische . Torheit »sich der kapitalistischen Bourgeoisie be-
Uxachtigt und sie dazusgefuhrthabe,·ein»en der schlimmsten Piraten-
zuge ins Werk zu setz-ein Die sozialistischen Deputierten würden
ihren Protest bei der Erognnng des Parlauients am 22. Februar
lant werden lass-en. Der - rasident des Kongresses, Sembat, sagte
bei der Begrußung Keir-Hnrdies, die Sozialisten würden es nicht
zulasfem daß die franzosisclf-englifcl)e Entente eine antideutsche
Entente werde. »Die chauviiiiftischcn Leidenschaften seien erloschen.
auch in Frankreich.

Die Uergänge in China.
2‘, London, 19. Fe··bruar;» (Te"l. d. Schles. Zig.)»Nach den le ten

Nachrichten aus Peting find »wegen des chinefischen Neuja ts-
feftes keinerlei Veränderungen in er Lage der {Dings in China
elUgetreten,. nur heißt es, daß die Republikaner in anking und
Schanghai in Juaii»schikai«driiigen, nach Nanking zu kommen, um
dort den Eid auf die» Verfassung ab ulegen. Von Leuten, die der
Umgebung des Prafidenten an e ören, erfährt indessen der
Pekinger Vertreter des ,,Dailiz Te egraph«, Jiianschikai werde bis
auf weiteres die Hauptstadt nicht verlassen, weil dann sofort U
das Chaos ausbrechen wurde; denn nur die Anwesenheit dieses
starken und energischen Maniiesjoniie die Entstehung bedenkli er
Unruhen verhindern. Die Unzufriedenheit. die in Peking herrsche,

ozialistenkongresfesjesprY
io·ti, er uberbringe die Gruße



in der äuvtftadt verborgen wobei sie nur auf den gunsti en
Moment lauerteii, um in die Entwickelung der Dinge einzugrei en.

Mulden, 17. Februar. Nach 27stündigein· heftigem Kampf
Raben die Revolutioiiare heute iiachiiiittag die Stadt Teline
esetzt.

die liege Iii mextko.
D London, 19. Februar. (Te»legr. d. Schles. Ztg.) Die ,,Times«

veröffentlicht ein von gestern datiertesTelegraiii aus Washington
in dein es heißt. soiveit sich die Lage in Mexiko von dor aus be-
urteilen las e, habe sich diese nicht schlimmer gestaltet. Jn ver-
schiedenen Teilen des Landes seien allerdings wieder llnruhen vor-
ekomnien, allein die einzelnen Ziisaiiimeiistöße nnd siiiiidgebunqen
eien alle lokaler Statur. Die verschiedenen Abteilungen er
Empörer unterhielten keinerlei Verbindung miteinander, sodaß von
einer ällgenieineii Revoliitioii nicht gut gesprochen werden konne.
Aus der Hauptstadt Mexiko selbst wird gemeldet, die Lage des
Präsidenten Madero sei noch immer bedenklich und gefährlich-» doch
meinten Beute, bie ein richtiges Urteil über die Verhältnisse hätten-
daß er sich werde am Ruder halten können.

verschiedene nachrichten.
—- Der König von Montenegro ist gestern abend aus er. Pe-

tersburg wieder in Berlin eingetroffen. Er gedenkt hier einige
Tage zu bleiben.

«I» Gestern nächmittäg wurde in Berlin in einer Versammlung
von Mitgliedern der deutschen Bank-, Industrie- und Handelswel
der deutsch-brasilianische Handelt-verband „egriinbet. Die an-
wesenden Herren erster deutscher Firmen erk ärten sich einstimmig
gür die Errichtung eines derartigen Verbandes. Zu Mit liederii
es Vorstandes iourden gewählt u. a.: Ex elleii leiieral
von Alten, der Vorsitzende der deutsch-südameri äiiis en Gesell-
schaft, ferner Herr N a chke, ein Herr, der sich in Brasilieii seit
langem wirtschaftlich betätigt hat, Herr Georgius, Vertreter der
deu seleirExportfirniaTheodor Wille, niid Herr Konsul Heinz.
Eine « iliale der Vereinigung in Rio de Janeiro ist gesichert.
— Dem Präsidenten des Reichsta« es Kaeinpff hatte zu seinem

70·. Geburtstage gestern der Rei sskanzler seine Visitenkarte
mit den besten Glückwüiischen eseiidet. Mehrere Minister nnd
Staatssekretäre hatten teils briefjlielx teils telegraphisch ihre Glück-
wung e ausgesprochen. · «

ie juristische Fakultät der Universität Berlin hat errn
Kaem ff zum Dr. jur. hon. cause- ernant. Der Dekän der Fa ultät
Geh. «ustizrat Prof. .Hellivig überbrachte mit den Professoren von
Lif t und Kahl diese Ernennung und die Gliiikwiinsche der Uni-
verfität »dem Manne, der eine hervorragende Stellung nicht nur
im Leben Berlins, ondern im Staatsganzen einnimmt und sich in
manchen wichtigen « ragen des ö ‚ entlichen Rechtslebens Verdienste
erworben hat, vor a ein um bie ilärung mancher wichtiger Fragen
im Geld-, Bank- und Börsenweseii«.

-—-— Jii Berlin nahm gestern eine von mehr als 3000 Personen
besuchte Versammlung der im Deutschen Schiieiderverband organi-
sierten HerreipMaszschneider den Bericht über die Tärifverhandlnngen
mit den Arbeitgebern entgegen. Am 22, Februar soll in Frank-
furt a. M. eventiiell ein Tarifvertrag abgeschlossen werden.
Wenn auf der Konferenz der Hanptvorstäiide der beiden Vertrag
schließendeii Organisationen in Frankfurt ä. M. unter Zu-
ziehung der Ortsvertreter der in Frage kommenden 32 Städte
auch nur für einen Ort keine Vereinbarung erzielt wird, so
gelten die gesamten Verhandlungen als gescheitert. Alsdann
bricht am 1. März der Kampf auf der ganzen Linie aus«

... Der frühere Fiiianzrefereiit des Gouvernements von Deutsch-
Ostafrikä Regierungsrat Frist. von Waechtcr, der vor einem Jahre
in Daressalääni wegen Meineids zu 16 Monaten Gefängnis ver-
urteilt worden war, ist in der Berufungsinstaiiz nach füiiftägiger
Verhandlung freigesprochen worden, weil 'feine hinreichendeii Be-
weise vorlägen, daß Frhr. von Waechter die von ihm äbgeleugneten
anoiihmen Briefe an den Redakteur vaii Rot) geschrieben habe.

—- 1liiter zahlreicher Beteiligung wurden gestern in Berlin
zwei Gedenkfeiern abgehalten. Zum Gedächtnis für ihren heim-
gegangenen Vorsitzendeii Josef Ettlinger fanden »sich die Mit-
lieder der Neuen freien Volksbühne im neuen Volkstheater zu-
ammen, und für den jüngst verstorbenen däiiischeii Schriftsteller
Heriiiann Bang fand eine Gedenkfeier im Dentscheii Theater statt.
— Vom galizischen Oberlauf der Weichsel wird Hochwiisser

gemeldet.

— Jii Zittan i. Sachsen ist dein »Verl. Tageblatt« zu olge am
Sonnabend ein früherer Student verhaftet word-i, der rin end
verdächtig ist,«der Mörder der. Familie S üge in der Tilten
Jakobstraße iii Berlin zu fein. In seinem « esip wurden zahl-
reiche Goldsäeleu, Uhren und Ringe, gefunden, die er in Zittau
verkaufen wolte, und die anscheinend ans dein Laden des er-
mordeten Jiiweliers stammen.

—- Jn Stiel ist der Sclüler Leder, der sich vor einigen Tagen
wegen angeblicher un erechter Behandlung seitens zeiues Lehrers
durch einen Revolvers iiß schwer verlegte. am Sonna end gestorben.

Hamburg, _17. Februar-. Jnfolge dichten Nebels ist die Schiff-
fahrt vollständig ins Starken geraten. Seit gestern abend
um 11 Uhr sind nur zwei Danipfer im Hafen angekommen. Die
ausgehenden Dampfer mußten schon bei Blänkeiiese vor Anker gehen,
um klares Wetter abzuwarten. — Nach einer amtlichen Mitteilung
wird, um« eine durchgreifende Abhilfe der durch die Witterung nnd
den roßen Verkehrsandrang hervorgerufeiieii Betriebsstörung auf
den Fufahrtslinien nach Hamburg zu schaffen, vom Montag früh
ab die Annahme von Frächtgut-Wagenladuiigen nach den Ham-
burger, Altoiiaer und Harburger Ladeplätzen bis auf weiteres im
ganzen Bereiche der Preiißisch-Hessischeii, Meilenlenburgischen und

ldeiiburgifoheii Staatsbahii uiid der angrenzenden Privatbahiien
gesperrt. Die Eisenbahn schätzt die Dauer der Sperre
zwei bis drei Tage.

Müncheii,17.Februai-. Der Pilot Reiitzel von den Flug-
niaf iiienwerken Gustav Otto-München hat am Freitag iiachiiiittag
in berwiesenfeld mit einem Otto - Zweideeker einen neuen
PassagiePRekord mit fünf Personen lGesamtgewicht 859 Kilo-
granini aufgestellt, indem er einen Flug von 9,08 Minuten Dauer
aus-führte Der bisherige Rekord betrug sieben Minuten.

» Berlin 1_7. Februar. Aiigekoiiiiiien: S. M. S. ,,Scharnhorst'«,
mit deiniäliei des Kreuzer efehiiiaders,« am 17. Februar in Hon long
es. M. gpibtz „S 90” am t'i. Februar in Haiitau (man tfe). S. 312.6.
»Vietoria Linie« 16. Februar in Vigo. M. S. » oiidor« ist am
17. Februar in Melbouriie eingetroffen.

(ihriftiania. 17. February Der Präsident des Storthings
Br atlie hat heute dem König mitgeteilt, er werde versuchen, das
neue Ministerium zu bilden.

Paris 17. Februar. Bei der Beratung des Landwirt-
schaftsbiidgeis im S eii at erklärli- der Landwirtschaft-S-
miiiister, dass zum Schutze gegen die M a ul: und Klauen-
euch e, voiider Frankreichs Grenze besonders im Osten ständig
edro tsei eine Reihe von Tiliaßuiihmen getroffen werden würden.
Der . inisier versicherte-, dass der nationale Viehbestand lie-
friedigeiid fei; die Bewegung wegen der Fleischteuernng sei etwas
künstlich gewesen. Er schloß iiiitder Erklärung, Frankreich- Welches
das beste Vieh hervorbringe, nii»i·iie ein Fleisch ausführendes Land
werden, und das Parlament iiiiisie den Zoll, der die Aufzucht schütze,
als eine unantastbare Angelegenheit betrachten.
« Paris, 18. Februar. Die Sindikatskammer der S iden-
industriellen von Puh hat bef lossen, dem Kriegsminifterinm
einen Aeroplan zum Geichenk zu machen, welcher den Namen
,,Deiitelle du Puls« erhalten foll.

London, 18. Februar. Wie die Zeitungen aus Sau Franciseo
melden. sind dort zwei ätoeideeker je 100 Fuß häch abgestürzt.
Der deutche lie er ioo ist« tot, der Engländer ;lenmartin ist
unversehrt. Die z lngzeuge sind zertrümmert.

Bonbon, 17. Februar. Nach einer Llohdsmelduiig ans S ou t h-
stieß der» englische Torvedobootszerstörer

sei fehngroß und die Agenten der« Mandichuvrinzen hielten sich s
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 ' ields
langen" in der Nacht vom 16. d. M. beim Auslaufen aus dem i

nn‘Hafen mit einem Fäb rb».,. zufammen. wobei er erhebliche Be-
schädignngen an Bug und bei! erlitt.

Konstantinopeh 18. Februar. Gestern nachmittag e r v lodie r te
in seitfchevo lWilajet Monastir) ‚im Polizeibureäu, das
im Regierungsgebände untergebracht ist, eine Boinb e. Durch die
Explosioii wurde ein Tei des Gebäudes zerstort und einer der
Urheber des Attentats»getötet. Einige andere der Tät Verdachtige
ivurden verhaftet. Funf Personen sind verwundet.

Konstantinopeh 18. Februar. Laiidwirtfchaftsminister Sina-
pian ist zurückgetreten. Die Ernennung D chawid Beys
zum Arbeitsminist er wird aiiitli chbekannt gegeben.

Konstantinopeh 18. Februar.» Die seit beinahe 8 Jahren
unterbrochenen Beziehungen zwischen dem kunienifchen
Palriarchät und der rumanischen Gesandtschaft
sind wieder aufgenommen worden,»indem der Patriarch dem Ge-
sandten Durch einen Großvikar feinen Gruß entbieten ließ. Der
Gesandte wird morgen den Patriarchen besuchen.

Koiistantinovch 18. Februar. Laut Nachrichten aus türkif er
Quelle versuchte am 15. d. M. ein italienisckkes Kanonenboot ei
Mocea einen Sambuck zn kapern. Die tur ischen Soldaten er-
öffneten das Feuer. worauf sich das Kanonenboot urückzog und
ans der Ferne den Hafen bombardierte. Eine Mos ee nnd. zwei
Häuser wurden leicht beschädigt. Am selben »Ta e bombardierten
die Jtaliener den Südhafen, wobei ein Teil er Käserne zer-
stört wurde.

Washington, 19. Februar. Der Gesandte Kolumbiens at
dem Stäatsdepartement in nichtamtlicher »Forn·i den Vorschag
gemacht, Staatssekretär Knox möge es für nicht angezeigt
erachten, auf feiner Reise durch Zentralamerika Kolninbien zn
besuchen. Der Gefaiid e gab als Grund des Vorschläges die
wegen Erwerbung des· Panämakänals durch
Staaten bestehenden Meinungsverschiedenheiten
Koliimbien an. Knox wird infolgedessen wahrs
Kolumbieii gehen-

New-York, 17. Februar. Der Straßenraub nimmt hier
erschreckend zu. Seit dem· 10. Februar haben Straßenränber,
die Autoniobile benu ten, »im ganzen 36000 Dollars geraubt.
Gestern ivurde ein uwelier um Diamanten im Werte von
10000 Dollars beraubt. Die Bänken haben ihre Boten bewaffnet.
Die Polizei wird für demoralisiert erklärt.

die Vereinigten
wifchen die en und

cgeinlich ni t nach

New York, 17. -·ebrnar. Der Kongreßäusschu , dem die
Untersiichiin der »uckertrust»frä» e n ertragen wor en ist, hat
dem Kongre berich et, daß tatsächlich ein Zu ertrust besteht.

Santiago (Ghile), 17. Februar. Das Budget für 1912 weist
an Ausgaben 281 Millionen Piäfter in Papier und 81 Millionen
Piaster in Gold auf.

Bueiios Aires,«18. Februar. Nachdem 8 äraguay Genugtuun
gewährt hat, ist die Unterzeichnun des rotokolls erfol t, durch
das mischen Argentinien und araguäy die Bezie ungen
wie er ergeste lt werden.

Satin, 17. Februar. Nach einem Tele ramm aus Soeul ist
dort eine Anzahl Personen verhaftet wor en im Zusammenhang
mit einer Verschwunan welche die Ermordung des
Generalgouverneurs von orea,» Grafen Teräut chi,
bezweate Unter den Verhafteteii befindet sich auch Baron Jn iko,
der friihere Prasideiit des Geheimen Rates.

Hchcesiein
Vom Sommerfahrplan.

sie Aus der bereits erwähnten Übersicht der wichtigeren
Änderungen im dies-jährigen Sommerfahrplaii der Eisenbahn-
direktiou Kattowitz sei noch nachstehendes mitgeteilt:
»Der bisherige Aufenthalt des D 4 in Rätibor ammer fällt weg«

däsur wird bei D 4 ein neuer Aufenthalt in enfa eingerichtei
(Nenåä an 814, ab 815).

.. ug 392 (Oswieeim ab 4m) wird ab Oswieeim um 5 Min.
später gelegt (Oswieeim ab 415) und erhält dadurch Anschluß von
dem früher gelegten Schiiellziig 13 aus Wien sOswiecim an 492).

’ ng 924 (Dzieditz ab 12_1_;t_) wird 16 Minuten später gelegt und

 

.erhät dadurch Anschluß von dem Schiiellzuge 104 aus Kräkau
(Dzieditz an 1229). .

Der Sonderzng 923 nach den Beskiden (Kattowitz ab 615)
wird zwischen Kattowitz und Dzieditz um 10 Min. später berichten:
Kattowitz ab 625, Dzieditz an 729. Die Ankunft in Bielitz bleibt
unverändert.

Zug 498 (Oppeln ab 340) nach Breslau über Cärlsmärkt
wird ab O eln 18 Minuten später verkehren sOppeln ab 358) und
da elllast Anschluß von dem Zuge 278 aus Oswiecim s(Ovpeln an 342)
er a en.

Zug 351 (Breslan—Kreuzburg-—Kattowitz) wird von Bresläu
erst um 12 U abfahren um den Anschluß von dem Schnellzuge D 19
aus Berlin aufzunehmen (Breslau an 12 QQ. —- Zug 858 (Kattowitz—
Streit burg—-—Breslau) wird»von Kattowitz erst um 145 ftatt 137
abfa ren und in Tärnowitz Anschluß von dem Fuge 707 aus
Vossowska (Tärnowitz an 305) erha ten. Sie Ankun tszeit in Ols
bleibt unverändert.

Auf der Strecke Sohrau OS.-—Bad Jaftrzemb wird eine
wesentliche BefckSsleunigung fast aller» Personenzüge stattfinden,
ebenso auf der trecke KattdwitzkRätibor-—Leobfchiitz—-Dt.Rassel-
wig Es wird ierdurch die Reisedauer wesentlich abgekürzt und
äu erdeni eine nzahl neuer Anf lüsfe gewonnen werden. —
Zivischeii Sohrau und Gleiwi wer en die üge 882 (Sohrau OS.
ab 206, Gleiwitz an 347( unb 0 (Sohrau S. ab 655, Gleiwitz
an 8 ) derart bes leunigt, daß sie in Gleiwitz die wichtigen An-
schlüvscle an Ez 10 Gleiwitz a 825) und D 2 (Gleiwitz ab 824)
errei sen.

Auf der Strecke Kändrzin—Ba’uerwi sind die Zü e 941
lVauerwitz ab 603,«Kandrzin an 808), 940 (Po n. Neukirch a 5 ,
Bauerin CZII 708), 943 (Banerwitz ab 910, .‘anbr in an 10 52,
942 (Käudrzin ab 840, Bauerwitz an 11 10) unb 946 FKandrzin ab
9,1«8,, Banerwitznn 11 Liz) bedeutend beschleunigt. Der ug 946
fährt in Kandrzin erst um 10 (ftatt 91 ab unb erhält nschlu
von den iigeii E 32 lKattowitz ab 8Zfz), 12 (Oderberg ab 995
unb 279 s reslau ab 6zxg).

Bei dem Güterziige 8732 (Rybnik ab 6 00, Czerwionka an 648)
fällt die PersoiienbeLörderung weg. Die im vori en Sommer
zwischen Kattowitz un Kochlowitz versuchsweise ein e egten Sonn-
a s üge finb, ba sie ungenügend bese t waren, ni t wieder vor-
ge e)eii. Die am 1. Juli 1911 ver uchsweise ein elegten Züge
1015/1016 (Silhbnit—fltatibor) fallen weg, weil Zug 1 16 durch den
Eilziii 82 ersetzt» wirduiid für den Zug 1015 allein ein hinreichendes
Verkehrsbedürfiiis nicht vorhanden ist.

Zum Kampfe gegen bei: Aloholismus
Auf Einladung des Geh. Sanitätsrats Dr. Gericke-Berliii,

Besitzers des Saiiatoriuiiis Birkeiihof bei Greiffenberg und
dessen Direktors Dr. Sprengel hatte sich am 15. Februar eine
über Erwarteu zahlreiche Versammlung im Reforingasthause
,,zur schönen Aussicht« eingefunden, um über die Errichtung
einer Fürsorgestelle für Alkoholkranke zu beraten. Er-
schienen waren unter anderen die Superinteiidenten der beiden
Löwenberger Kirchenkreise, Pastor Schulze und Pastor Köhler
der Vorsitzende des ärztlichen Bezirksvereiiis, Sanitätsrat
Dr. SiebeltsVad rit‘linälwrg, Vertreterinnen der Bateriändifchen
Frauenvereine, mehrere Großindustrielle, viele Geistliche-,
Bügermeister und Amtsvoisteher u. a. Als Vertreter älterer
Vereiiiiguiigeii fanden sich die Prof. Handorf und Mittelschul-
lehre-r Sauer mit einigen Begleitern aus Görlitz ein. Geheim-
rat Gericke eröffnete die Versammlung mit einem allgemeinen
überblick, worauf Pros. Gonser-Berlin, Geschäftsführer des
S. Vereins gegen Mißbrauch geistiger Getränke das Wort
ergriff zu einem Vortrage: »Neiie Wege im Kampfe gegen
den Alkoholismus.« Er führte ungefähr Folgendes aus:  

Mit Eintauchen der Germanen in der Ee chichtä findet sich
neben »den obeserhebungeii des Täcitus die· rwähnung ihrer
,,S mache“. des Trinkens. « n der Kulturgef ichte der Deutschen
Nie t der Trunk eine große olle, im 16. Jahr undert fcha te der
at von Nürnberg ein bequemes Wägelein an, zum Heim äffen

der T·runkeiien;» ein ritterlicher Mäßi keitsverein mu te eineo
Mitgliedern zweimalige Trunken eit im onat gestatten Der Um-
ang der Alkoholnot in unserer eit ist groß, namentliche in Rück-
icht auf die nationale Notwendigkeit der Stärkung und räftigiing
es Volkes. sowie die· Gefahren des entigen Lebens mit seiner

rulzelosen Ha t_. Hygieniker, Ethiker, ozialpolitiker find an der
Ar eit, um ittel und We e zu finden, dieser Not zu fteuern.
Redner sucht neue Wege in »op elter Richtung, einmal in der Ein-
xchätznn der Alkoholfrage beziig ich der Zahl der von ihr betroffenen·
anii a er macht er den Versuch, egen die anders eingeschätzte Not

neue Wege zu finden.» Früher nä)m man an, daß nur 5 v. der
Bevölkerung reine Trin er ind, daß die Frage also nur den Einzel-
inen chen angehe. Heut besteht die Auflfa sung zu Recht, daß die
Alko olfrage in alle nationalwirts afti en Verhältnise hinein-
spiel , mag auch von gegnerischer eite er über-
reibun » erhoben werden. Die Hoffnun auf kraftvolle Verwertun
der Fritz gleiten eines Volkes ruht auf olksgesundheit, Kraft un
Woh fä rt.

Der Zusammenskang zwischen Trunk und Volksgefundheit
ist unbestreitbar. edner weist auf die Schweiz hin, wo in den
Totenscheinen die Frage nachdem usämmenhan des Todes mit
Alkoholgenuß zu« beantworten ist. n den le ten Fünf Jahren sind
10» usi. der männlichen Todesfälle äu Al ohol zurückzuführen
Dies· ann als Mindestmaß für Deuts länd gelten. Es ist ein
Verdienst des verstorbenen Prof. Grawitz ( arlottenburg) nach:
gewiesen u haben, daß in grogstädtischen rankenhäusern bei
jedem fiindften Kranken anatomis e Veränderungen durch Alkohol
gefunden werden können. Es ergibt sich daraus nicht nur, »daß
übermäßiger Alkoholgenu schadet, sondernauch daß regelmäßiger
Genuß geringerer Mengen eine Bedenkli keiten hat. Die Schaden
find weni er ästhetischer oder ethischer . atur; vielmehr betreffen
Fee die le enswichti en Or ane Herz, Lunge, Verdauungskanäl,
ervenfhstem. Le eres is? be onders empfindlich. Der Vor-

tragende weit auf ie lei te Beo achtbarkeit dessen z. B. an einem
vergnügten tammtifche in: Redseligkeit —»St·umpfsinn; aus-
ielassene Fröhlichkeit —- eulendes E end; Zärtlichkeit —- Grob-
keit usw. Mögen diese üucäerungen zunächst auch humorigs

er Vorwurf

er-
cheinen, so bedeuten sie do , da hier eine unmittelbare ng
es Alkohols vorliegt, die ei äu ger Einwirkun zu dauernder

Störung führen muß. 30000 Op er des Alkoho smus in den
Jrrenanstalten bedeuten das Ende der Linie; die Grenzfälle aber und
geringeren Beeinträchtigungen ergeben immer noch einen ungeheuren

erluft an ntelligenz, die dem nationalen Kamp e verloren geht.
Volkswirt chaft ichkommennichtnur die dreiMi iardeninFrage,
wel e für leohol unmittelbar ausgegeben werden« sondern auch

' umme von Ausgaben, welche der alkoholische uftänd ver-
ursacht, siehe die Beziehungen desselben um Spiel, zur rostitution;
die Kosten der Krankenhauspflege, Gezfangnispflege» rmenlazgen
in Rücksicht der Fürsorge für ie ämilien von Trinkern. as
der Aloholismus in bezug auf die Volkssittlichkeit schadet,
er ibt sich aus der ähl von 150000 älkoholistis en Verbrechern,
we che sich um 100 erhöht, wenn man die Verge en hinzurechnen
die im Entartungsznstande began en »wurden. Gro ist auch" die
Menge der Leute, deren ittliches mpfinden durch Al oho zerniurbt
wurde, ohne da sie gera e u Verbrechern wurden. .. »

Bisher gri man dicke ot im wesentlichen durch) Forderung
von Spiel und Sport, urch Darbietung ·von Alko o ersatz an.
Redner empfiehlt als neuen Weg die« Trinkerfiirsorga Der
Deutsche Verein gegen Mißbrauch geistiger Getrane ging ihm
voran und errichtete bisher 152 Stellen ausschließlich in Stadten.
“*n Birkenhof soll der erste Versuch mit einer ländlickäen
Fürsorgestelle gemacht werden. Der Erfol der anderen e-
f rebungen toar bisher negativ, denn die ah, der 350000 Alkohol-
kränken wuchs immer mehr an. Der e.le»rx)olg ist durch die
mangelnde Regelun der Arbeit bedingt. eistli er,Ar t,Kranken-
kässe, Berufsgenoffenschäfd Versicherungsänstalt, erenpflege
müssen zusammenwirken, um den Fiirsorgeftellen das Vertrauen
der Bevölkerun errin en zu helfen. Schon jetzt wird so etwa in
der Hälfte der SFälle s esserung oder Genesung erreicht dur plan-
mäßige Arbeit in der Sprech tunde nnd durch Besuche. Als eben-
erfolg ist zu betrachten, da die Behandlungder Alkoholkranken
aus hier wieder die Richtigkeit des Satzes bewies, daß Vorbeu en
lei ter als Heilen ist. Redner schloß mit dem inweife, daß ür
die besprochenen nationalen Bestrebungen der Mäßigkeit vor allein
die Jugend ewonnen werden müsse; das» abe ja auch unser bon
volksfreundli en Gedanken bewe er Kai er erkannt, wie seine
äufi en Anrufe an den Nachwu s von Heer und Marine u. a.
ewei en.

Nachdem der reiche Beifall, welcher dem nieisterhäften Vortrage
zuteil wurde, verklungen war, berichtete Superintendent Köhler-
Giehren auf Grund seiner langjährigen früheren Amtstätigkeit
über die Verhältnisse in Schlesien. An der Händ einer Karte
zeigte er das Netz von Alkoholistenfürsorge, das bisher über unsere
Provinz ausgebreitet ist. Die neue Fürsorgestelle ist berufen,
grade in unserer Gegend eine breite Lücke in ihm zu schließen.
Redner begrüßte die gegebene Anregung mit sreuden. Vor allem
aber empfahl er den Anschluß an einen . äßigkeitsverein, vor
allem den Verein gegen Mißbrauch geistiger Getränke, da nur der
erfolgreich mitarbeiten könne, der dauernd in Berührung mit
der Antialkohol-Bewegung bleibe. Dann erläuterte Direktor
Dr. Sprengel noch des weiteren die geplante Einrichtung und
zeigte, in welcher Weise z. B. die vaterländischen Fraiienvereine
mitarbeiten könnten. Sie sollten vor allein ihre Mittel dahin
verwenden, daß fie vorbeugend wirken, nicht erst bei schon vor-
handener Not eingreifen. Der Verwaltungsbeainte solle zunächst
auf den Trinker einzuwirken fliehen, däiin die Fürsorgestelle auf:
iiierksain machen. Diese wird weiter die Einweifnng in eine
Heilstätte, schlimmsten Falls die Entmündigung betreiben. Sie
Erbitterung über diese müsse von der Familie abgelenkt nnd von
der Fürsorgestelle übernommen werde. Weitere Erörterungen
folgten und ergaben völlige Einmiitigkeit in dem Gedanken, dem
Volkswohle in der geplanten Richtung durch die Fürsorgestelle,
welche nun bald in Wirksamkeit treten wird, dienen zu wollen-
Dem Deutschen Verein gegen Mißbrauch geistiger Getränke
schlossen sich als neue Mitglieder eine Same unb neun Herren
an, sodaß mit den schon vorhandenen demnächst eine neue Orts-
gruppe unter Leitung von Saiiitätsrat Dr. Sicvclt ins Leben
treten dürfte, welche den Kreis Löwenberg umfaßt. Dr. S.

Breslauer Stadtverordiietenveriammliiiig.
it Auf die Tagesordnung der. Sitzung der Stadtverordneteni

verfammluiig am Donnerstag, den 22. Februar, sind nur wenig
neue Vorlagen gesetzt worden. Zu ihnen gehört in erster Reihe
die Neuäbgrenzung der Stiidtverordneteiiioahlbezirke
der III. Abteilung Außerdem sind es noch zehn Nummern.
Sie betreffen das Gutachten des Ausschusses II über Anschaffiing
von staubfreieii Miilläbfiihrioageii für die Ohläuer nnd
Schweidnitzer Vorstadt, eine Verstärkung des Haiishaltsplänes des
Volksschulwesens, den Erwerb von Vorlandflächeii der Grundstücke
Frankfurter Straße Nr. 196, 198 und 199/201, Verleihung von
Stipendien. Lieferungen, Bauliche Abänderungen und Erweiterungen
im Schießwerder nnd im Speisehanse 1 und die Geschäftsanweifungf
für die Baukommifsion der Ausstellungshalle.

Die ahl der alten Vorlagen beträgt 87. Zu ihnen gehört in
erster Reihe die Festsetzung der neuen Straßenbahnabonne-
mentssätz e.

Von drr Breslaiier Stadtverwaltung.
.. Sie Stolzeftraße zwischen Ofener und Wiesenstraße ist dem
offentlichen Verkehr ubergeben worden.

Die Hau tstelle und die Nebenstellen der ftädtis en Sparkasse
« geben MUU ivgs auf Wunsch an ihre Später ko enlos Heini-



spakbüchf"1 0113. Die Büchsen mü en zur Entleerung nach der s
Sparkasse gebracht werben; die die S lüssel zurückbehält

Der von den Eigentumern der» bei der städtischen Feuer-
so ietät versicherten Grundstucke ·f·ur das·K·alende;·jahr 1911 zu
e ebende Bei rag ist auf 25 Pf. fur 1000 Mi. der - ersicheruiigs-
summe fest esetzt worden. ..

Zwei o fene Stellen sur Ehreiibeamte sind in der nä ten
eit von der Stadtverordnetenversammlungzzu· wählen: e ein or-

äeber für die Ortsbezirke Nr. 29, 77,"78, 188 , e ein VorsiehekStelb
vertreter fur die Ortsbezirke Nr. 6113, 65 Kuka oren forme11
Aufsichtsdameii und Stellvertreter für die ftädtischen Freibäder.

Von her Dher.
* Bei Ohlau ist gestern abend das Eis zum Abschwimmen

gekommen, ebenso bei Tschirne. Das Eis setzte sich aber oberhalb
her Margarether Versetzung an, sodaß diese Versetzung jetzt bis
Tschirne reicht. Das Wasser bei Kottwitz ist stark gestiegen- ha
infolge der Versetzung der Strom aber in die Ohleniederung aus-

tritt, fällt der Wasserstand bei Trefchen. Sprengkolonnen sind in
Tätigkeit, um die Versetzung zu lösen.

· Deutscher Dachdeckertiig.
A JU Schwetdm hat am Sonntag·der 28. Verbandstag des

BUUVes DeUkJ er achdecker-Innungen begonnen, des en
DCUEIE auf hrei ·· age bemessen ist. Für die Veran taltungen at
Ich em Ehrenpmsidium mi dem Regierungsprägsyifenten Frei-
errn von Tschanimer an der Spi e gebildet. it der Tagung

ist auch das 251ahrige Iubilänm der s- weidnitzer Dach-, Schiefer-
und Fiegeldeckeriniiung verbunden, we ehe 11 benachbarte Kreise
Um a t. Ferner ist im Etablissement ,,Volks arten” eine Fachaus-
Be ung eingerichtet worden und eine Feltf rift erschienen. Die
ernandlungen wurden am Sonntag nachnii t··a mit einer Verbands-

Vor tands- und Delegiertenversaminlung ero net.

Personalnachrichth
Justizverwaltung. Ernannt: die GerichtsassessorenBuchholtz

und Pseiffer in Breslau zu Amtsrichtern in Lowen bezw.
Carlsruhe O. S. -— Versetzt: Amtsgerichtsjsekretär Fiaja von
Ratibor nach Krappitz. — Ernannt: die lktuare ranke in
Niesth Bartsch in Schweidni ·und Menzel in Steinau a. O.
u Amtsgerichtssekretären in ittelwalde bezw. Kattowitz·iind
arnowitz Kanzleidiätar Sommer in Posen zum Landgerichts-

kanzlisten in Beuthen O.S

Regierun u O eln. überwiesen: Sie ierungsa e or Dr. von
Weeginanngcsus stxeldog dein Landratqdes KreifxesssTarnowitz
Be tatigt: die Wahl· es tadtrats Leu i·ii Kattowitz als zweiter
e vertretender Vorzitzender des Stadtausschusses fur die· Dauer

seines Hauptamtes In enomxnem Militaraiiivarter Pfeiler in
Engeln als Regierun s- ure·audiatar. sBerltehen; her Kronenordeii
4. la e: dem Ober ahnassistenten a. D. Thiel in Neustadt OS.«
das A gemeine Ehrenzeichen: dem ·Fasanenwärter Korbella in
Slainåntztzitz Kr. Kosel, dem Steinbruchaufseher Kulawik in

m .

Schilderung eines Augenzeugeu über die Straiiduiig
Hamburger Seglers an der Küste von England.

Als wir ungefähr fünf Meilen von Fallmooth (England) ent-
ernt waren, ··sahen wir in der Fhe des Coverack einen Raketen-
pparat bemüht eine Beine an orh eines großen Seglers (einen

4-Master) zu schießen. Die·Lene gelangte zwar an Bord, aber das
Wage Rettungstau nachzuziehen niißlang an den großen Felsen.

a renh dieser Versuche aber war es einem kleinen Fischerdampfer
elungen in die Nähe des Seglers zu gelangen und nach vier-
tündiger harter Arbeit gelang es auch die Mannfchaften (bestehend
aus einem Kapitän, 3 Ofsi ieren und 17 Mann) zu retten. 17 dieser
Mannschaften wurden in lyiiiouth von uns an Bord genommen.
Am anderen Morgen habe ich mir dann einen Voll- und
Leicht-Maiwer in meine Kabine genommen und von
folgendes erfahren. Wir verließen Polmouth mit unserem 20 Jahre
alten Segler Pindus am ·12. Februar, abends 6 Uhr mit einer
Ladung Salpeter. Als wir ungefähr 5 Meilen zurückgelegt hatten
(wir wurden von einem Schleppdampfer gezogen) gerieten wir in
einen heftigen Sturm, so daß uns der Schleppdampfer nicht mehr
halten konnte; wir setzten die Segel ein um dem Schlepper zu helfen,
bliitsljch fchlug her Wind· nach Nordwest um und schleuderte uns
mit solcher Gewalt an einen Felsen, daß wir sofort zwei Maften,
die»beiden Nettuiisboote und Alles was an Deck war verloren.
Glucklicherweise aier wurde Niemand verletzt und der Schlepper
hielt uns solange fest, bis wir Alle gerettet waren; ihm verdanken
wir auch unsere ·Re·ttung, denn wäre dies nicht gewesen« so hätten
uns die Wellen sortgefchwemint. Wie schon oben erwähnt, konnte
uns der Raketeii-Apparat nicht retten, trotzdem wir nur 150 Meter
vom Lande entfernt lagen; diesem Fischerdampfer aber gelang es,
in unsere Nähe zu gelangen. Wir erhielten Schwimm-Westen und
Schwiniiiigurtel und Lprangen dann auf Konimaiido einer nach dem
andern ins Wasser. SJ ngefangen wurde bei den Schiffsiungen, dann
kamen Koch, Stuart, Leicht-, dann die Voll-Matrosen und zuletzt der
Kapitän. Wir wurden wie die Fische aus dem Wasser gezogen, denn
es tvurde uns eine Leine zugeworfen und an· dieser an Bord gezogen.
Sobald einer geborgen war sprang der Nachste ins Wasser und so
ging es fort bis endlich nach vierstiindiger harter·Arbeit· auch
unser Kapitän neben uns stand: Wir brachen in ein dreifaches
Hip-Hip-Hurrah aus und ivurdeii dann nach querak in das Hotel
Paris gebracht, wo wir trockene Unterwäsche, Essen und Trinken »er-
hielten, haun wurden wir gleich wieder nizch Fallmouth zuruck-
transportiert; dort erhielten wir fris e Wasche und einen neuen
Zivil-Anzug, Essen und Trinken. 17 N ann von uns wurden dann
an Bord des Dampfers Präsident Lincolii gebracht; der·Kapitän aber
und·die drei Offiziere wie auch drei Mann wurden in Fallmooth
zurückbehalten, um sich vor dem Seegericht zu verantworten. Der
Name des diapitän ist Saiidvet); das Schiff mit samt seiner Ladung
und den Sachen der Maiinschafteii ist rettungslos verloren, denn
die Deckplanken hatten schon Fußbreite Risse.

lPolizeivorschrifteii tir Luftschifsahrt.] Ini Jahre 1892 wurden
vom Ministerium des ««nnern Vorschriften uber die bei Balloii-
fahrten zu erfüllenden Bedingungen erlassen. ·Infolge mehrfacher
Verbesserungen auf dein Gebiete des Luftschiffwesens sind diese
Vorschriften zum größten Teil als veraltet zu betrachten. Mit
Rücksicht hieiiauf und in Anbetracht··der »in einem Erlasse vom
22. Oktober 1910 aufgestellten Grundsatze halt es der Minister für
geboten, jene Vorschriften- kunftig nicht mehr zur Anwendung zu
bringen. Es ist daher der Erlaß vom Jahre 1892 außer Kraft gesetzt
worden. Inwieweit an Stelle der aufgehobenen, veralteten Vor-
schriften andere, zeitgemcißere Bestimmungeni zu treten haben,
behalten hie Minister der öffentlichen Arbeiten und des Innern ihrer
weiteren Entschließung vor.

sBekämpfimg der Trunksucht.] Der Minister des Innern hat
sich veranlaßt gesehen, vor dem Kauf sogeiianiiter «Trunksuchts-
inittel«, die iiiarktschreierisch angeboten werden, zu warnen. Solche
Mittel soll man, unter welchem Namen sie auch auftreten, als voll-
kommen wertlos unbedingt ablehnen. Denn die Erfahrung hat
gezeigt, daß diese Mittel untauglich finh, unh daß bisher keinerlei
Arznei für die (Entwöhnung vom Trunk sich als wirksam erwiesen
hat, vielmehr nur Eiitziehuiii aller alkoholischen Getränke, wenn
nötig unter iiberfiihrung des - riiikers in eine geeignete Heilanstalh
bei der Behandlung der Trunksucht Erfolge liefern kann.

lecizcttel fiir Rass- ·und Leseholz.] Der Landwirtschafts-
miiiister hat die Bezirtsregieriiiigen ermächtigt, die ihnen durch
einen Erlaß vom Iahre 1843 uberwiesene Befugnis zur Abgabe von
Freizetteln zum Rass- und Leseholzsamineln in den königlichen
Forsten nach pflichtgemäßein Ermessen auf die R e vie r ve. r w alte r
zu übertragen. Das ist im Bezirk Breslau nunmehr geschehen.
Die Revierverwalter find dabei·angewiesen worden, darauf zu
halten, daß die Ausgabe von Freizsetteln in beschränktem Umfange
erfolgt. Das-Sammeln von Rast- unh Leseholz in den Staats-
walduiig·en soll nur benachbarten armen· Einwohnern, namentlich
hilfsbedurftiaen, an physischenGelirechen leidendenPersonen, Greisen,
Krüppeln und unvermogendeii Witwen unentgeltlich gestattet
worden. Freizettel sollen nur da erteilt werden, wo es zur Sicher-
heit der Forsten dient oder sonst im Interesse der Verwaltung liegt.
Eine Unterstützung der Gemeinden oder Arinenverbände zur Er-
leichterung der ihnen gesetzlich obliegenden Armenlasten ist dabei
in keiner Weise beabsichtigt.

v. Schreiber au, 18.Februar. Die er'te Norddeutsche Winter-
sport-Aus tel unn wurde heute ·na vier e ntägi er Dauer
geschlossen ie hat e einen unbestrittenen Er o g. und zwei-

eines

J Für Erstprodu

tausend ersoneri besu en sie in·der kurzen Die S lu -
feiernnolgog siclh siicihswstrdiger YIfFUEs wutr an tgei gol enge-
e i erne un e ronzene e ai en ver ei . in ete en
beschloß die Preisverteilung. F s ss

d. riedeberg a. Queis, 17, Februar.
beschlos eninihrer letzten Sitzunlg·,

i

eit.

· · Die Stadtverordneten
· _ daß die in den Hauptgrundlagen be-

re·its1911an enommeneKana satte-n nachdem Trennshstem, der
inanzlage echnung tra. end,·stuckweise zur Ausführun gelangen

oll, sowie·daß daLür und ür die eplannte Sammel-Wa se rwerk-
.[nlage die lan espolizeiliche, Mehmlglm _nunmehr einge Olt
werde-— ur erwünsgzten Erleichterung er städtisclen Kassen- er-
waltung ollen die eineinde-Kapitalien, soweit fie aus fand-
Renten-· und··Provinz-Titres bestehen, der Kommunalstän ichen
SBant m Goklitz in 58erioahrung gegeben werden, na dem
bereits vor einigen Monaten die gleichen Staats apiere
in das Staatsschuldbuch Eintragung gefunden haben. — ie nach
kaufmannischen Grundsätzen aufge teilten Bilanzen ür die
werbenden Betriebe des städtischen· Elektrizitäts- sowie sie elei-
Werks wurden utgegei en und die ahresrechnungen ent aftet.
Das Interesse ür e ung des Ob tbaiies wird in hiesiger
Ge en· mit wachsendem Erfolge von ·dem Gartenbau- sowie dem
lan wirtschaftlichen Verein de··s Isergebirss gefördert. In le terem,
welchen Jetzt Gutsbesitzer Stower vom berho e Rösrsdor leitet,
wurde in bergan ener Wo e ein aufbrechen er ortrag über
Senen,Bewa»ssern, üngen un Auss neiden der Obstbäume gehalten.
Un ere eschutzten Tal- und·· Vorge ande der Iserberge haben sich
schon ste s als gute Obststatten erwiesen.

Sport und Jagd.
lKaiserlicher Automobilklub.] er. Die Generalversammlung

des Kaiserlichen Automobilklubs wurde am Sonnabend unter dem
Vorsi e des Präsidenten, Herzogsvon Ratibor, abgehalten.
D··er eneralsekre är des Klubs, A »miral·Ra·i·n·pold, erstattet-z zu-
nachst einen ausführlichen Bericht uber die Tatigkeit des Klubs im
ab elaufenen Jahre, dann ab er einen Ausblick auf die für das
FaFZr 1912 geplanten meraditaltungen,’ an denen· der Kai erliche
lu omobilklub mit anderen Korporationen heteiliqt ist, pe iell
au hie im Frühjahr stattfindende All enieine Luftfahr eng-Oas-
ste un , die Zuver ässigkeitsfahrt fur eichte Wa en un auf den
eplan en slug Rund um Berlin. Nach dem Fa resberi t ählt
er K. A. . urzeit 62 Ehrenmitglieder, 44·le enslängli e Illin-

glieder, 95 given-Mitglieder, 1657 ordentliche und 486 außer-
ordentliche Mitglieder, insgesamt 2294 Mitglieder. Im Jahre 1911
wurden 8449 Grenzpa sierscheine ausgegeben; an Warnungstafeln
elan ten durch den . A. C. 879 neue zur Verteilung Im Laufe
es eschäftsjahres wurden 187 Chaigfenre zu Fahrern des K. A. E.
ernannt. Schließlich ermahnt· der ericht noch einige schwebende
Verhandlungen mit den stadtischen Behorden wegen Errichtun
einer städtischen C an··feurschu·le und ·mit em Reichsam
des Innern wegen egriindun einer Reichsversuchsanätzalt
für Luft alrt, sowie das gBrosekt einer Automobil- er-
kehrs- un bungsstraße wischen Berlin und Fotsdann Der
Pahresbericht und der im· Anschluß daran von· Ge einirat Gold-
erger vorgetragene Bericht der Fingnzkommifsion wurden ur

Kenntnis enommen. Die satzungsgemaß ausscheidenden Mit lie er
des Reprä entationsaussdzusses wurden mit Ausnahme von Justiz-
rat Lobe, der eine Wie erwahl abgelehnt hatte, aberiiias ge-
wählt. Neu hinzugewählt wurden Oberst Schmiedicke, Ab-
teilungschef im Kriegsministeriuin und C. L. Fritsh

lVerein für Hindernisrennen.]· er. Die Generalversam m-
lung des Vereins für Hindernisrennen fand am Sonnabend
nachmittag in Berlin ·unter dem Borsitz des Generalmajors z. D.
I. v. Schmidt-Pauli statt. Im verflossenen Jahre hatte der
Verein wieder einen uten A schluß zu verzeichnen. Obgleich
einige RenntagCe infolge er andauernden Hitze schlecht besucht waren-
laben lich die sinnahmen egen das Vorsahr wieder ehoben. Die
esam einnahmen auf em Karlshorfter Rennp atz betrugen

1162160 Mk. (1910: 1084881 Mk.). Die höelzste Tageseiiinahnie
betrug 120 242 Mk. (1910: 104 713 Mk.). An ennpreisen hat der
Verein insgesammt 1293 250 (1011300) Mk. gegeben. Davon· ent-
gelen auf Karlshorst 894 560 Mk. und auf die vom Verein geleiteten
s ahnen Wiesbadeii 310 940 Mk» Harzbun 52 200 Mk. unh 59811112855
horf 26 550 Mk. An Züchterprämieii wnr en im Fahre 25 965 tk
gezahlt. Die Umsätze am Totalisator in Kar shorst betrugen
6345 870 Mk. Die Rennbahn wurde an 23 Renntageii von»179 480
Personen besucht. Die höchste Tages-Besucherzahl belief sich auf
25 336 Personen.

gbanheletcil’.
n. Magdeburg, 18. Februar. Vom internationalen Zucker-

markt. Der Geschaftsverkehr an den iZuckermärkten zeigte wahrend
der verflossenen·Berichtswoche im allgemeinen weit größere Lev-
luftigen, als··sie seit langerer Zeit zu beobachten gewesen war.
‚b i··e runde sur die Entwickelung der Verhältnisse an den Zucker-
markten lagen zu einem Teil in der Notwendigkeit weiterer
Versorgung, dann aber auch, und zwar vor allem, in den
Meldungen,··die·aus Kuba kamen. Das Wetter auf der Insel war
wieder ungunfttg, sowohl fur den weiteren Fortgang der Ernte
als auch s·ur·die Gute des Zuckerrohrs Man glaubt deshalb
mit der Moglichkeit einer viel geringeren Ernte rechnen zu muffen,
als noch vor·kurzer Zeit angenommen, und eine Bestätigung findet
dies durch die ·s·este Haltun des amerikanischen Marktes unh ·die
fortgesetzte Erhohung her ew-Yorker Notierungen. Die amerika-
iiis en Inter·nssenten sind offenbar bestrebt, alles aufzubieten, die

senglif en Kaufer vom ·kubanischen Rohrzucker abzuhalten, wozu
das er te Erfordernis eine weitere Heraufsetzung der heute noch
tiexer als die Preise in Europa stehenden Werte ist. Da das
Be tre··b·en der Amerilaner deutlich zutage tritt, werden die
europaischen Markte nach oben beeinflußt, in der Voraussetzung,
daß die eiigli chen Interessenten sich setzt mehr als vorher dem
europaischen sinbengucl’er werden zuwenden müssen. Allerdings
wurde durch das letzte ossizielle Coniinuniguö der Brusseler
Konferenz viel Wasser in den Wein gegossen. Denn nun scheint
es sa endgültig fegtguftehen, daß Rußland noch für die laufende
Kam agne eine Er ohung seiner Ausfuhr um 8 Millionen Zentner
nugetanden werden soll. Die eventuellen weiteren Zugestandnisse
ur die nachsten Kainpagiien sprechen vorläufig nicht mit; es sei
denn —-— woran aber wohl kaum zu denken ist —- Rußland be-
kommt auch noch für die letzte zur gegenwärtigen Konvention ge-
borige Kampa ne eine Ertraaussuhr bewilligt, so daß es in der
Lage ware, g eich im September weitere besondere Meiigen auf
den englischen Markt werfen zu können. Jedenfalls verstimmte
das Bekanntwerden des letzten offisielleii Comniuniquäs und die
Ablehnun der Beantwvrtung·der Interpellation über den Stand
der russifckseii Fra e iin Neichstacs seitens des Schatzsekretars
brachte ein neues eunruhinendes ioment in den Markt. Erst
als von Kuba weitere Kabe nieldungen kamen, die iiber Aiihalten
der Ungunst des Wetters berichteten, tourhe hie Tendenz von neuem
zuversichtlich und die Preise gingen weiter in die Hohe. Am
Schlu se der Woche zogen die Preise nochmals an, und zwar wegen
der iederholung der bereits geschilderten Melduiigeu ans-Kuba:
dann ·aber au wegen erneuter Heraufsetzung der Pxetsq in
Amerika, und chließlich zufolge von Deckungskäufen fur öster-
reichische sowie sur uiigarische Rechnung.
· Der Hamburger Lagerbestand verminderte fiel um 1000(Vor-
Jahr 49 400) Sack uin betragt nunmehr 447 500 (5855 0) Sack. — Die
CUgEIsclicn Vorrate stellen sich nach einer Abnahine um 33300
(Vor1ahr 35 200) cl- auf 1330 900. (Vorjahr 160 200) clz. —- D·ie Stock-s
in der amerikanischen Union haben um 6000 (V01«I(1bl’ 8000)
Tons zugenommen und· erreichen jetzt die Höhe von 115 000 (102000
Tons. —- Die kubanisehen Vorräte nahmen um 21000 (50000)
Tons zu und betragen erlitt 14·1000 (1340002 Tons. -·— Die sicht-
baren Weltvorrate fte en sich — unter BerücksichtiFiiii der amt-
liegen Januar-Zahlen __—- nach einerAbnahiiie um 5 60 (V0r1c1hr
20 400) Tons auf 300i 000 (3750800) Tons. · ·

Am Kornzuckermarkte war die Stimmung recht· zuversichtlich
und neben fteti er trat anchJeste Tendenz hervor. Die Preise ver-
mochten ich fongesetzt zu erhoben, da die tiioliznckerprodiizeutru zwar
Angebot seransstel ten, _a'oer doch auf «s:?i"eise hielten. Iin nlirigcn war
das Angebot ans der ersten Hand nur geriugflign, u·u _heshglb wurde
auch der zweiten wandFOnHlegenheitgegeben, alsVerkauser auszutreteii.
Dadurch war das Geschaft zeitweise recht·le·bhc1s·t. Die Inland-
raffiiierieii be eigten· namentlich ute Kauflust sur prompte Ware.

ite ergibt sich schlie ich ein ·- reis ewinn von 60ss65 o-
pro str» für Nachpde te ein so .r von 0— A pro 8tr. Neue 

_
_
_
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Ernte, für _hie sowohl Jnlandraffinerien ak- an? ItpakW
Interesse zei ten, gewann 20 o pro Ztr. ·-— Am ermiiiinarkte
wechselte d e endenz mehrfach- doch blieb ein uverfichtlicher Unterton
unverkennb·ar.
wodurch die

Zeitweise überwogen die Stau aufträge das An eben-
Preise kraftig ehoben wurden. Nach anuehr

Schwankungen ergibt si fur ie einzelnen Sichten der ten nte
ein Wo engewinn von 8 '/‚——85 A, ur neue Ernte 30 ‚n pro Btr. -_-
Am Na.·fin·adeinarkte kam es· zu merkenswerten Um atzen, wobei
die Raffnierien ihre bis um 34‘ »si- gro Ztr. erhohten „erben en
durchzu etzen vermochten. Die Abfor erungen waren etwas lev ter
als in den Vorwocheii. Der Export stockte.

* Glasgow 16. Februar. Rohei eiimarkt. (Bericht von _ERei an·n
u.· Co.) Am Montag nahmen die ockarbeiter Glassows ihre rbeit
wieder auf, machten aber im Laufe der- folgenden age trotz enau
sestkiesetzter und ihrerseits an enominener Bedingungen neue wie-
r·i·g eiten, sodaß ich die Ree ereien ·am Mittwocå’·veranlaßt Süßen,
samtliche uniierten Dockersauszuschlienen DieS iffahrt ruht da er
neuerdings; doch durfte dieser trostlo e Zntand kaum von langer
Dauer sein. ·Was nun den drohenden Anstand der Ko lengr ben-
arb·eiter·be·trisft, o werden« die· Aussi ten au einen ·fried ichen· us-
gleich mit jedem age un unstigeu an ho t allerdings daß in der
elften Stunde noch ein 2 usg»eich ustande kommt. DerLJiesine War-
rantsmarkt war diese Woche· au ers ru ,ig. n manchen · ark· stunden
fanden überhan t keine Umsä e ta t. Immer in hielten sich die Preise
Leg auf ungefa r 49 Sh. die onne Kafsa fur Nr. 3 M’bro Warrant·s.

lußpreise von Nr. 3 M’bro. Warrants am 16. lFebruar ·1912 die
Tonne Kas a 49 Sh. 3 ., die Tonne 1 Monat ·49 S . ., die Tonne
8·Monate 49 S . 1V. ., am 9. ebr. ·1912 die Tonne asfa 49 SIE-
die Tonne 1 onat ·49 Sh. 3 . die onne 3 Monae _49 S.
9 P. menals Vorrate :nG1asgow1i5121000(19111000), Verschissun en
vom 8. bis 10.. Februar 2772 (4855), do.· vom 1·. Januar bis ·10. e-
brnar26170 (30 45), Schottische Hochofen im·Betrie· 84 (86)._iRthhleß=
bro. ,,Markt ru i aber es « war au die Devise ur die e Woche.
Nr. 8 . m. _b. ebro. no·iert 49 Sh. P. bis 51 S .und r.1 2, 3
M’bro·. Zematite 66 S . bis 66 Sh 6 . die Tonne, f. o. b. 212m,
soforti e Lie erung _1 h. die Tonne me rCfur Lief rung Mar - um
1912. ees- lußnebuhren 3 ·. die Tonne. onnals orrate in bro.
494 841 (191 : 5 141 , Vers isfun en vom 1. bis 15. ebruar 41823
(38 902), ho. bom 1. anuar bis 1 . Februar 183091 (1 532).

Ausweise.
Wien, 18. Februar. Ausweis der österreichischsungarischen Bank

vom 15. Februar. Gegen den Ausweis voin 7. ebruar
Notenumlauf . .· . . . . 2171476000 A n. 80772000 Kr.
Metallfchatz in Silber 303329000 un. 973000 -

- · Gold . . . 1295 886000 bn. 6.17 000
n Gold· ahlbare Wechsel 60 000000 unverändert
ortefeui e . . . . . . 835 586 000 bn. 70188000 o.
ombard . . . . . 101 759000 Abn. 6177000 ‑

. ipot ek·en-Darlehne 297106000 Abn. 876000 ‑
5 anh tiefe im Umlauf 292 370000 Zun. 392 000 ‑

teu.erpflicht.Notenreserve 87 739 000 un. 85129000 -

als Konkurse. Hermann Paul Friedrich Sägen, Bremen. —-
K. E. Iensen u. S6n, Getreide und Futtersto fe, · ehl und Dunge-
mittel, Hadersleben. — Konrad Weigand, eilt enftaht. P.
Knigge, Herford. ——- Vareler Tor werk Eugen omskh, S oh e.

Rohlenmaggngeftellnng. n O er chles·ien wurden·geste tam
17. Februar 101 0 1911: 9 652 agen. n Niederschlesien wurden
gestellt am 17. h. M.: 1723 1911: 1353 am 18. .M.: 197 1322)
L agen. An der Ruhr wurden gestellt am 16. Februar:

agen.

Bremen, 17. Februar.
Notierungen der Fondsbörse.)

077

(Kurse des Eifekten-Maklervereins. Oüzielle
Bremer Wollkämmereie 448 Gd., Deutsche

Dampfscbiffahrts-Ges. ‚Hansa“ 217 Gd.. Nordd. Lloyd-Aktien 105% Gd.,
Bremer Linoleum (Schlüsselmarkc) 199 Gd., Bremer Vulkan 1663/. Gd..
Delmenhorster Linoleumfahrik -,-———‚ Hoffmanns Stärkefabriken 194 Brf.‚
Norddeutsche Wollkämmerei und Kammgarnspinnerei-Aktien 144% Gd.

Amsterdam, 17. Februar. (Schluß-Kurse.) Scheck auf London
12.09%. Scheck auf Berlin 58,99, Scheck auf Paris 47.86., Scheck meien
50,14, 21/‚0/0 Niederländ. Staatsanleihe 83 . 5°] Mexico Innere Anleihe“
-·—··,——. Amalgamated Co per-Aktien 85%. S. sie-ei Cor .-Aktien 69%,
Ixonigl. Niederländische etroleum—Ges.-Aktien .467. Shell ansport und
Trading tin-Aktien —, Warschau-Wiener Eisenbahnaktien -—, Atcbison
'l‘opeka-_Aktien104l/. Rock Island-Aktien 24%. Southern Pacific—Aktien
166%. Southeru Rai way-Aktien 27%, Union Paclfic-Aktien163%, Russische
Zollkoupons 1907/3. Marknoteu 58.95. · · .. ·

New-York, 17. Februar. [Börsenbericht.] Bei au erst geringen
Umlsatzen —- es wurden im ganzen nur· 84000 Stü umgese t —-
berief die heuti e Börse sehr tra e. Bei Beginn war di·e Ten enz
stetig; die Kur e gaben dann na ), erholten sich aber mieher, als
Glattstellungen von Bai seenga eineiits·erfolgten. Trotz anhaltender
Geschaftsstille konnten ich die urse bis zum Schluß gut behaupten.

ew- York. 17. Februar.
. 16.
  

       

vom s vom 17. 16.__ vom 17. 16.
041.020.119. nom. Ists Erie kommen 31% 31 SLoulsaS Franc -— —
W. lond..60 1|. 4,8425 4,8425 “Laute-Akt. 135W, 135% Southn. lieb-II 275/3 271/,
W. Paris. 601g. 5,18%; 5,18% Louisv.u.llash. 152% 152". llnit. St. Start.
W.Berlin. 6010. 951/15 96'1lfiMisleansJu. Wit- 26% cui-Ism- . 59% 59
Baltlm.and0hio 102V; 102‘78 Miss. Paelflc 39']; 39" ‘0. IM. . . 108V, 108
can-its Paclfie. 231 230% ll.-Y.[entr.—B. 110‘l2 110343819!" Bullion . 68% 58 o
ihic..uiiw.si.p. 1045/8 wes-; iipkiiiamsii 110 109 4°loVer.St.-B.
DequiloürIem. 21 Loh-, llorlh. Mille 70 70 11.1925 . . 113 118
Dcnv. Prof-ne 42 41 Prnnsylvania 1227/; 12235

Rio de Janeiro. 16. Februar. Wechsel au London 18V“.

’i‘ Breslau 19. “ebruar. Getreideiii·arkt. ·Bei aiisrei ender
Zufuhr nnd fchwachzer Kauflust war die· Stimmun mat und
Preise waren· sur Weizen und Roggen· niedri er. eizen nur
billiger verkauflich Roggen niedriger. raugerste ruhig.
Futtergerste fest. Hafer matt.

             

Fenieoung her städtischen Marktnotierungs-Kommission.

17.»Febr. 19. Februar gute mittlere eringe Ware
ho )st. .44 Si pro 1001:3 höchst. niedr. höchst. niedr. göchft. niedr-
20 50 Weizen, weiß « 20 40 19 50 19 40 18 50 18 40 17 40
20 40 Weizen, gelb. .‑ 20 30 19 40 19 30 18 40 18 30 17 30
18 40 Roggem . . . i 18 30 1'l 80 17 70 16 80 16 70 15 80
16 50 Gcrste - . ‑. s « 16 50 16 20 16 10 15 80 15 70 15 00
20 00 Braugerste. . ‑. 20 00 19 50 19 10 17 70 —- — —- —-
19 3C Hafer-. . . . . s 19 30 18 80 18 70 18 50 18 40 18 20
27 00 Viktoria-Etwas 27 on 26 00 25 00 24 ou 23 00 22 00
21 50 Erbsen . . . s s 21 50 21 00 19 80 18 80 18 00 17 50

JL Es pro IOOkg feine mittlere geringe Ware
25 f 50 s Winterraps . . 25l50l—--s—I24100s—l-l23100l—s-

«,eii ) 100 kg: 8,60—9,00 .44,
· tros p 100 kg: 4,90——-5‚40 .41.
Preßstroh p 100 kg: 360—-380 4e.-

Folgen·de·5åire·ise·na·eh privater ErmittelunT
(Eiii ausfuhrli ser Bericht steht im Dienstag-Mittagblat .)
Hiilseiisriichte Viltoriaerbsen 22—25—-—27, Speisebohnen

ruhig, 27——28,50——30,00 .44, Pferd ebohneii ruhig, 17—18—19,50 .46.
Lupinen, elve 19,00——20,00 .44, blaue 17—18,00 JG. Wicken fest,
18—21 .44. ! eluschken 19—20—21——22 ‚K p 100 k . .

Mehl ruhig. p 100 kg eins l. Sack Brutto ei eninehl 00
27.25“. 27,75 44. Roggenineh 2525—2575 .44, Zausbacken
24‚25-—24‚75 .44. ·

Kartoffeln und Kartoffelfabriiate
3,20—3,60.-ii, Megn. bon. 370—10044, Jahrikware 2,60——2‚80 „4411 50 kg.
Kartoffelniehl steigend, 33,75—34,‘5 4€, Kartofsel tärke steig«
32,75—88,50 .44 p 100k lje nach Qualität einschl. Sack
laduin en, Kartoffelif

Kartoffeln, Speisen-are

ei Waggon-
ockcn fest-, 2-i,00—-25,00 .44 p 100 kg.

. K c·esaiuen. iJiotkleesaiiien ruhig, weißer ruhig, gelber rnlig,
Schwedifchklee sehr fest, Tannenklee behaii tet, « hiinothe ru)ig,
Seradella weni is Geschäft, Inkarnat ol ne tliigeb t. _

Olsaaten. Leinsamen fest, schief. 30-—-32 .44, russ. 81-—-33.-l(.
Raps (Winter-) schwacher Umsatz, 28,70——·24,70——25,20 p 100 kg.

Futtermittel. Rapskuchen fest, 12,50——13,50 .44, Leinkuchen
et, schles. 20—21 .44, fremder 19—20 .41 p 100 kg.
s«estsetzungen der Notierungskoinmission fiirlKleesaatem

  

Preis per 50 kg fein mitte ering
Rot·klee, ruhig · . . . . . . 72-—80 alt 02—-71 .44 5 --61 Jl-
Weißklee, unverändert . . . 90—115 .44 70—89 .44 50——59 .41
Gelbklee . . . . . . . . . 44—-50 .44 38—-43 Jst 82-—87 JG
Siemothee. . . 62——70 4c 52-—61 .44 42——51 .44
Alsike ·. . . . . 68-—72 44 53—62 Je 43—-52 .41
Wundklee. . ·. . . . . . . 00—68 .44 50—59 alt 40—49 .4!

Rotklee, Timothee, Alsike in seidefreier Qualität höher.
London. 17.Fohr. Au der Küste eine Weizenlauuugen angekommen.

» · New-York, 17. Februar. Der Weizeninarkt zeigte heute in
seinem ganzenVerlaufe ein schwaches Jusseheii Die Erwartung.
bar, die are eiitinischeii Verschissungen bedeutend zunehmen werden,
und gchwa Jes Liverpool rie en leich bei Be inii rößere Verlaufs-;
lust ervor. Im weiteren er e verstär e sichP das Ins-bet-



 ans Minneapolis niedri ere Preise gemeldetUwurden und die 201- Stadt-Theater.

 

kün te an den Binnen la en einen r eren Umfang erreicht haben. ente: ,Lohengrin.«
Dief Preise gaben 7/. is zH Ct. nachg. öDer MaissTermininarlt war GC “Die! Ist-ce- Rose.

Lobe-Theater.geschaftslos. ,
Nov-York. 17.Februar. BUhr abends. Wunsche-stehn Zumhren —HEI!!L.«GUULL:J.-— .- ampagne

 

in allen Umonst-täten 82 000 Ballen, Ausfuhr nach Großbritannien 0000, ThsIIz-fhg-Isisss·
Ausfuhr nach dem Kontinent 27 000 Hallen Qeutr »Die Drientreiic“

Baumwolle — Weizen unregelmäßili Mais6willig, Kaflee stetig. gebaut lelhaus
vom 17. I____16.__ vom vom 17. 16. chte, Der 5’1an151 man »

Miit-sit 1032 10'177 SümaithJrih. 9.26 19.36 IINIIFObr.13.15 13.13 ' " L « 

 

. rk . 9‚971 9,96 lsl . Prima cl 8" 6“ III. Mai 13.17 13 10 . .

011'1leo sank-et. 9‚90| 9,90 Weitre-I Nr.1”. 1190; 120 bettelten-seist 4 4 Ein ,Yomuiera.b.end in
de. Heu-York 8,10 8,10 de. Mal . . 104% los-«- fit“! ans Ungest.

f.mgf·s·.7.kk 51 51 still-In elm) 4.05 4,00 Kurier . . 18.95.4510 «
ins-Wiens- 9.10 9.15 Im Sept. —- - Uss · EIN-END 911101.:·Vcl·cill ,[6Adlck

  Baumwolle Mai 10.13, Juli 10.81, Oktober 10‚.83 Weizen Juli 100. 8re8lau 1891, ‚.8
'lucker 4,30. ° 24. ka c 1912:Chicago, 17. Februar. Die Ankündigun, daß die argentinifchen g Fc a

Verfchiffungen in der nächsten Zeit eine be eutende Zunahme auf- PIEbEbei‘Q- g Echt französischer Qualität-Champagner-weisen werden, schwä eres Liverpool sowie Meldungen über große
Zufuhren an den nor westlichen Stapelplätzen waren Gründe fur
die anfangs schwache Haltung am Weizenmarkte. Die Rück-
än e verxchärften sich im Verlaufe noR da neben Liquidationen
er äuxe ur ausländische Rechnung ersogten und matte?» Minne-

apolis owie Meldungen über grössere Abladun en an den Binnen-
gllätzen die Unternehniungslust lä mten. Reich iches argentinislches
ngebot und Schätzungen rößerer Eisenbahnzufuhren am Platze

Lüsr die nächsten zwei Wo en ließen auch bis zum S luß keine
essere Stimmun au kommen. Nur für Juli und eptember

trat chlie li ei ens er Kommis ions äufer Kau ust hervor, so- «
daß giefe iEfecrhmsine nur Abschläge vfon sxk bezw. 1/ ts. aufwiesen, VIII-sageYUUUUUVV
warend Maiware 1 Ets. niedriger notierte. Wie später gemeldet Else Krumpol, Erlnstftiu 3, Hchv»
wurde, drückten auf den Maitermin Nachrichten, daß von offizieller früher Neudorfstr. 11. -

Seite der Ernteertra im Staate Missouri auf weniger als 20 Mill. WienManicure(irzenia.Kr0nprzstr386L
Bus els geschätzt wur e. Berichte über milde Witterung im Westen ‚_
der aion die gekia c Nachfrage für Lokowake an den Südwest- _ n

»Fullhornmarle«

  in Deutschland auf Flaschen gefüllt.

Georges Geiling & Gle.
sollteieranten, Bacharachund Reims.

J

   

 

 

  
  

plätzen und größereufuhren im Jnnern riefen am Maismarkte
eine schwächere Stimmung berbor. Die eringe Exportnachfrage
und das Nachgeben der Lokonotierungen iefäån den Markt6auch
späterhin in matter Haltung verkehren. Die reife büßtenszbis
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der Spitze

  

     

 

 
 

 

 

 

 

  

  

 

 

      

 

    

 

 

  
 

  

  
   

y- C.ts ein .
Chicago. 17.Februar. Weizen unre elmäßi , Mais wil‘18. der bemhmtesten deutschen . - 1 0 ' · , O .
7.7... 77 !_____18. m- 77. s17,} vom ‘ 1.....7- _1__6.__ Marken stehen mit 7% Stickftoff, 912 |0 wessen-istPhostiljoifiinie, bester Ersatz

I.I. Mai 1003/ 101" Hai: n Mai 67V 685’Sd1mairJuh 9,17", , 9.25 _ » · « 1 «
« 7.77 777: “V23“;mziih t7,67 kgzizzpskk ‚77.7 1777 77.77 Bei-CImix- fiir Ammoniak-Stifterphospliat 9 + 9 i1t zu beziehen durch

8 01' C ear

Schwemezufuhr lm Westen 65 000 (106 000), davon in Chicago 10000 Flüssen
(30000) Stück. - P S «

— lano s -.s s
* Berlin, 1711 Februar. Butter und S malz. WochenbeDiicht von i ‘z I

guth SchulftzeuCh «Soll’in- glatter:Gr? thagxdsungisochu«tter:Das·hGe- s Neueste Patonüel’te 1111191? ,
a ver ie au in er zwei en a e ie erqls e in einer ru i en -

abwartenden Stimmung. Die ‚Saalbau in feinsten Qualitäten nd K?n5truktl°fl°n‚ _ chc Üufiijmflmße 200
für den momentan schwacheneBedarf ausreichend, wogegeu zweite und Garantierte Bestandigkeit

ringere Sorten, wovon nur wenig ein ing, rege gefragt waren. ”der’l‘onschönheit.
greife blieben unverändert fest und bebaut) et. Von den auswärtigen —-——— . _ . -—- . f

ärkten lauten dile Berichte fest und überall werden erhöhte Preise iLetzte Auszeichnung « « ’ · - · f F
gefofrdert Schmal z: Die Verflauung der Getreidemärkte und Ver- Turin „Grand prix“. 2. Heute Spezialtag f \
aufe der Facker verursachten einen weiteren Rückgang auf dem ameri- · ErsteSorteKnoblauchwurs.72.« «n‚f0rmhem mit WAGNEme guten. reinlein Manschetten
kanifchend ettwarenmark Hier ist der Absatzo schwach —— Preisfest- »«411«elnvektt···0tsk ,-.__: a Pfe. 75be ._:f Hats- V- 60881013 ungewasclMlen z,45
stellilikig thBorn dieerstiäxidüng De utkitteirownun ftionidsåxhailsiås uß #6: homghcher Uofueferant — Braunschw.8alat 114151515031. F i gebrauchefertig Mk. 2,75 .
wä en oi un o m1 111.11 of- un no n a — - g; Iunderte
but er 13 141...14Z«», do {a 137—141«fz o 111a 1 gJåab Ernst fischen; . »F Georg Hildebrand . Anerkennungsschorxäiben Die billige ganz} leichte Waisen-, sowie die

eänka XII-stifka ges-IdeenWie...5275372355175312252. 7. I Jst ss Fleisch- Us « J... M «« »Es-· "W" W“ «,-—5 O z I s -

54M, doo. in Amerika raffiniert 5495.15, bo. Berliner Bratenlf malz Breslau 4JLEME J - Wurstwakcns - 5 Amen am “hwe’ entbehmn DW
5411—62,ÆKiinstspeisefett in Amerika raffiniert 46 aß, bo. in Deutsch- " » -.„._,7, ‚ — Ober/[6,778 vorzügliche Qualität, m. weich. Pikee-Einsatz, mit
10112344 Tendetlt Matt. ""«-.—W»« _ » » »-.« « « utomo: .- Im. . extra prima reinleinanen Manschetten ge- 05

Br4emen, 17. Fe ruin- Baumwolle. Fully midcll. 56. W- :-· ..«-- »H- Sch‘w‘inuno braucbsfertig Mk. 5,50, ungenutzt-en Mk. I
c  

 

Liverpool 17.Februar. Baumwollen-Wochenbericht. Wochen Täglich von 5 Uhr ab:
umsatz 63000 d’o. von amerikanischer Baumwolle 53 000, d0. fut- Spekulation -:.
4900, do. für Export 2300 do für wirklichen Konsum 56000, ab elieferten 2;}warme" Backschlnken
Spinner 90 000, wirklich. Export 22 000, Im Ol't der Woche 1950 0, davon .., vom LUkUlIUs schr413ild Und zart

direkter Import
empfehlen [9

JVac/if/zema’IzkuåklltåsktstläääZEIle 275°
l’iver C (30., «-
        

  

 
   

 

 

 

 

   
  

  

   

    

 

 

            

amerikanische 167000, Vorrat 1110000, avon amerikanicshe 1000000, / 111110th « —· BreSlau I
Routisåzägchgsstksöooschwimmen nach Großbritannien 408 000, davon Ital. snlatnl/,4Psd 25 Pf. [9 g obtaukzkstkqgs 81. MAY Funke-usw«

‚77535511775555‘. 1255315215255“ .7. B-- Baum Hildebrand. bgksskg Ziztkchysmsh xsi 77.7. 7.577 is
Nerv-York. 17.Februar. Eisen Nr. 2 1125—1475., Fabrik ff Fleisch- u Wurftwcaeu1g)afk7Zu 80513111115enonzsriszj Pro, den« . . m l
— z«»;c: » « - - M-« Muts

I 77— 18waIIeLJtI,«sa««««-«wic"Honig-Pf"— Marienoader "‘_“BasssxersszfefkttsfteikaSohlef ät‘g‘.‘sei _
1 7| l - l . f . 18. I . -. "' 5.7:, '- p\x.nApppr QVYUWYHWH · -- -

MW . 2s—s-;2.24 2.22 2.» 7...... . . . 7.-... 7,7. 2,... „.7 E n Us- t t u n gs«sPrium Svciietarwifem 7 ··.» -. 7;
Cosel . . 07:2 0,38 0,28 11. Tschicherzig . 1,26 1.00 1,39 1.44 Tal-letters (Warte »Gott-now ) hat abzugeben - ._ ..
Krappitz . 2,17 206 .97 2,35 Fürstenberg . 1,08 0,98 1,08 1,36 zur gefuhrlvieu Eutfettmtgskur llaerrm (9 - .- . . ‑°.‑ ‑ »
Neisse . .——C,0‘2 -—0,07 —- — Havelberg ‚+2,12 +2,15 +2,20 2,11002!) mit“. ä Sch. 2-00 Mkk- (2 Telepholioi y23473, Münzstraße 14. _. .sz» (9

“713° BE ZZF ZEIT ist Eis WW BE ti? its isä tää M MITTIIZWMÆG Prachtvolle windet-II «‑ o sc s« so n o 7 .‑ 0 sc '
Brieg 0P . 5,00 4,90 4,80 4,77 Brandenb. 0P 2.25 2.28 2,28 2'11 · s Rf IB kl .‘l

its-usw 3,21 3,12 3.90 2,54 UP 0.55 0,71 0,50 1'39 Zaum-Wams [ammgf’lun “1100106611011 en e 01'111 (Dill (Öl er.
Kottwitz. . 3,25 3.10 3.6? 1,75 S andau UP — —- -— 0.83 a 2,50—3 1111., winterh., grellfarb. Frau M. Wehrmann, Neue Graupenstraße 8, I. Etage.
Tieschen . 214 1,26 1,50 1,0! C arlottbg.UP 2,38 2.46 2,44 2.7 vorzüglich gegen Azaleena 1,25 bis 1,50 Mk. ver-
Breslau 0P 5,42 5,50 5,40 5,00 Brieskow UP 1,10 1,13 1,20 1.5 Husten und Heiserkeit, kauft Schloß ärtnerei . . 7.... -:--....-- _‚ « « ‚ » .. __„_ ‚ .. ·
Zweitean Tilläs —-c1lE:-åj—älgå 7054,; {1‘6me d;)0derfi,aäsl (m01'g.8 U:hr —-0,0°. ä. Btl. 30 und 50 Pfg. Woislowitz b.N1mptsch1u chlesien. W · - - . - »k« — .. in — — -.—- —. . -— · . .-

°P°Wiz - — I ““3“" Su e 1. Stellnn als (2
Ausuferungshöhe für dlie Oder-, Ohle— und Schwarzwasser-Niederung B' Stoermors nachfl' ch z a7.7.7. »so 77.77.77.27 ‘ r. gottseligen Welllllllllllllllltlllllll ?

f.  GEBR;.
 

    

 

 

 

           
 

 

. . .. .· . . . . Ch 'sto- 2 lt, tMitteilungen des ofl‘entlichen Wetter (neustes. “hlaum‘ 8"_ B4i65‚ TIEREle Fizza säh Flgelxsxi itier seidea .Pfåi- RKTIENGESELI.

19 Feb um"?! E wies w n 19 F b 17777777177 E wiss w ff . i Iclhcrålisitch “5637?.“ aDjenseli 65c: KQRTlNGSDO
« « hui Max. Ii . k: II s sk ‑ S · deute Ie1.lllin. g n e er ’ -

fin« minnt-i E früh 771124511. E 1 l] Plaalg —-(52.33“im, Dt Wem OS«
ämnihaI-Br. 1 12 1 O 501 bezogen Friedland . 2 7 1 O It wolkig. eingetr Schutzmarke für echten alten Erällleillg

"91"" - - 1 12 I 0 S“ beugensnrelberheu 5 U 4 O VI haltbar, Kornbranntwein, je nach Alter aLiter 39 JG alt, sucht Stelltm gleichvdiel -
Revision 08.. 3 8 1 0 SVH wolkig Görliit . . 4 9 3 0 St heiter 1,20 1,80 2,20 und (3 00111; Cabinet)1©eichäftober Wir fchaft ober ·-«; . .
Plan... . — —- —— —- -- -—‚ Stint-In . 4 13 4 0 52 "Iltis empfifitehl [x auch bei einzelner Dame als [0
Rosenberg ‚J 1 9 0 O S01 volles Ustmcs . . 2 9 2 0 Fle 17711171. t 1,
mitsamt 4 9 0 swz nie-n l o· ansah-« Kornbrennerei 11er runmepertfoit. «-

Die Lage deshöchsten Lu tdruckes im Südosten Europas läßt ber- Gute eugnisse vorhande «-«:3
muten, da das Wetter am oiitage no teilweise heiter bleibt. Wünschelburg u.d.Heuscheuer. Auge unt.110AooitI.emeifie OS. «-

Dana ist im Laufe der Woche der intritt von Niederschläzn zu
erticilgrklenz lie tzum Tei schon als Schnee niedergehen und einen älte- W rheizunge iiir Ni d dr k S hnell- «
ru a ein ei en umwasse n e er 110 — c fnte Bekömmlichkeit und .. .. .. :-:«-«-

Meteotologifche Beobachtungen der Universitäts-Sternwarte. 6g “mm“! und Pumpenbetrieb, " " " 7'
derfeine GÖSChIHÜCk rechtfertigen die ganz hervor- 

 
 

 

   

Ri-

NacBreslOrt eit 17. Februar 18. Februar . . e 7;. Niederdruckdampiheizungen mit Luttumwäizung 7;
.Zn.E.8 in.Nm. 2U.1Abd.gu Ma.711191777511.i.Abd9u. Ma.7u. rage“ SUUSUSO Aufnahme der Ma‘l‘“ · (Milddampfheizung)‚ :: :: :: IT :: «··"

Lu twarme (- -H,8 +3‚9 f 2,1 +11,9 +7,7 2,3 · _ - ' ..D3137177713071- 727;. 75,5, 7,12€, 72072 7%8'74 7,1„ Kupferhammer Creme HERR-sit72min77777777777777.777.717...D '7'
un ru mm ‚ . ‚ , , und er e armwasser un amp

ZUULWWJUUSCW SW2 SW2 Szczlzol SZZ 2 9331 SFY EldOradO 6 Stern Warmwasserbereitungs— und Badeanlagen, -,
Wetter ........ bedeckt mollig bewölkt heiter mollig bedeckt feinste Getreide-Bpanntwemg‚ Lüttungs— und Tr00k0n3fllagen Jeder Art, ::

*) Zur Redukt1 on auf Meeresniveau sind 13,1 mm hinzuzufügen. Zu beziehen durch: Entstaubungsanlagen. :: :: :: :: :: :-
Gesternfrüh Nebel

Erich G Carl Schneider, Hoflieferanten, Schweidm'tzerstraße 15,
Carl sowie Nnehll., Hoflieferant, Tauentzienplatz 9.

 

Beamte und Arbeit" Aktienka Ital (9
über 5000. Mk- I9 00 000. -Tale 1111 Hvchzenem Jululaen, Festlichleiteu 7.

W tostenlos U -——-———————————————————————-—..—-..---.----..—
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Schuleund PensionatHaushaltuns--.. ssllrucksachnier arm runu i' Riesengcb gemäßffbilligen Preisen.

in t- «wi l- -
jederH" kchiiitshedfirf ineheitrer-
sauberfte«rll«21nsfiilir«nng zu tages-
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     etwas Ke er
Zuschr. erbeten unt Z 261 an Haaienstein äBegier A.-G.,

BresBlau.

         


